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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn« und Feiertage , '/.jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 6S Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr. 5.
konieprevdaooodio» , «er . 4S.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
gelle IS Pfg ., für ausländisch«

gs» Wo.
Agenten : Oldenburg

Nnuoucen -Expeditivnsn von F«
Büttner und Ant. Parusiê»
Haarenstratze 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotten. W.Scheller

für Stadt und Land.
^ IIS.

Zeitschvift für olverrbrrrgische Gemeinde - mrd 8 Ed es - Interessen.
Oldenburg , Mittwoch, den 18 . Mai 1898. XXXll . Jahrgang«

_ Hierzu zwei Beila gen.
Di^ StreiterimWahlkamps.

. .
* Oldenburg , 18. Mai.Nur noch eine Frist von wenigen Wochen trennt uns

von der Reichstagswahl , und überall stehen die Parteienbereits in einem Wahlkampf, der auch dies Mal nicht ohne
Heftigkeit geführt wird, und dessen Ergebnisse unberechenbarer
smd als je. Da ist es wohl von Interesse , einmal einen
prüfenden Blick auf die Kämpfer zu werfen, welche die
einzelnen Parteien ins Feld stellen, und den Besitzstand zu
konstatieren, den sie zu verteidigen haben.

Die letzten Reichstagswahleu von 1893 brachten den
beiden konservativen Fraktionen 100 Mandate , während sie1881 deren nur 78 , 1884 dagegen 106 und 1887 121 er¬
rungen hatten , 1890 aber auf 93 zurückgegangen waren.
Die nationalliberale Partei konnte 1881 47 und 1884 51
Kandidaten durchsetzen , brachte es 1887 auf 99 Sitze, von
denen sie jedoch 1890 mehr als die Hälfte verlor und nur
42 behaupten konnte, während 1893 die Zahl wieder auf53 stieg . Die Freisinnigen , zu denen wir die alte deutsche
Fortschrittspartei und die Sezesstonisten, nunmehr die frei¬
sinnige Volkspartei und die freisinnige Vereinigung zählen,
hatten 1881 106 Vertreter im Reichstag ; schon 1884 ging
ihre Zahl auf 67 zurück , und die Kartellwahlen von 1887 ver¬
minderten sie weiter auf 32. Bei den Wahlen von 1890 brachten
sie rs wieder auf 66 Mandate , von denen sie jedoch 1893
nur 37 behielten. Die süddeutsche Volkspartei verfügt über
ein Dutzend Stimmen im Reichstage . Die Antisemiten, die
zurrst 1890 mit 5 Mandaten in den Reichstag einzogen,
vermochten es trotz lebhaftester Agitation nicht, bei den
letzten Wahlen mehr als 13 Mandate zu erringen, würden
also , selbst wenn sie nicht in mehrere Gruppen gespalten
gewesen wären , nicht die zur Bildung einer eigenen Fraktion
erforderliche Anzahl von 16 Mitgliedern erreicht haben.Di« Sozialdemokratie zählte 1881 nur 12 Anhänger in der
deutsche » Volksvertretung , verdoppelte 1884 deren Zahl auf
24» behielt im Kartellreichstag von 1887 nur 11 Mandate,
stieg dann aber 1890 auf 35 und 1893 auf 44 Vertreter.
Di« geringsten Schwankungen weist das Centrum auf , das
mit den Gruppen der Polen, Elsässer und Welfen reichlich
über «in Drittel sämtlicher Stimmen im Reichstage verfügt
und in diesem sicheren Besitze schwerlich zu erschüttern sein
wird. Der Bund der Landwirte endlich tritt erst bei der
bevorstehendenReichstagswahl zum erstenmal als geschlossene
Partei mit eigenen Kandidaten auf.

Auf eine Zusammenstellung der bei den einzelnen Wahlen
für die verschiedenen Parteien abgegebenen Stimmen , die an
sich interessant sein würde, verzichten wir für dies Mal, weil
sie ohne ausführliche Erläuterungen , insbesondere Vergleichung
mit der Wahlbeteiligung und der Zahl der Wahlberechtigten,
zu unrichtigen Schlüssen verleiten könnte. Das Gesamtbild,
das die obigen Ziffern bieten, zeigt einen steten Wechsel in
der Stärke der Parteien und rechtfertigt die Behauptung,
daß das Schlußergrbnis einer Reichstagswahl auch nicht an¬
nähernd mit einiger Sicherheit vorausgesagt werden kann.
Nicht zum wenigsten hängt es davon ab, welche politische
Frage gerade im Vordergründe steht und für die Entschließung
der Wähler maßgebend ist. An einer solchen „ Wahlparole ",
aus di« sich das gesamt« Interesse konzentriert, fehlt es aber
dies Mal.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
* Oldenburg, 18 Mai.

lieber den Krieg liegen heute nur spärliche Nachrichten
vor. Zu den Landungsversuchen der Amerikaner auf
Kuba wird der „Weser-Ztg .

" aus Madrid gemeldet: Die
vom General Blanco eingegangenen Berichte über die ver-
derschiedenen Landungsversuche, welche die Nordamerikaner
seit dem 10. Mai auf Kuba unternommen haben, schildern
die Vorgänge weit ernsthafter als die aus nordamerikanischen
Quellen stammenden Meldungen . In Ciensuegos wurden
die Landungsversuche drei Tage lang fortgesetzt , wobei gegen
4000 Spanier im Feuer gestanden und die ziemlich hart¬
näckigen Angriffe des Feindes unter dem Feuer der nord¬
amerikanischen Kriegsschiffemit anerkennenswerter Schneidigkeit
zurückwiesen . Bedenklicherwar dagegen die Lage der Spanier
in Cardenas , wo dieselben keine Batterien zur Verteidigung
der Küste hatte«. Die Amerikaner hatten sich auch bereits
auf zwei kleinen , dem Hafen vorgelagerten Inseln festgesetzt,
und den beiden , die Bucht verteidigenden spanischen Kanonen¬
booten stand auf den feindlichen Schiffen die dreifache Zahl
schwerer Geschütze gegenüber. Auch hier mußten daher die
eiligst herbeigerufenen Verstärkungen der spanischen Land-
truppen denj Feind durch Gewehrfeuer zurückwerken.

Ein Unglücksfall der Amerikaner wird aus Cardenas
gemeldet. Als dort vorgestern eine mit 17 Mann besetzte
amerikanische Kriegsschaluppe aus den mit Torpedos belegten
Gewässern herausfahren wollte, kam infolge eines falschen
Manövers ein Torpedo zur Explosion. Alle 17 Mann
kamen ums Leben.

Auch über die Bewegungen der sein blichen Flotten
ist wenig Neues bekannt. Admiral Sampson benachrichtigte
die Marineverwaltung , er habe beschlossen , nach dem Süden
zu gehen und dort die Kriegsschiffe so auszustcllen, daß sie
die Zugänge Nach Santiago de Kuba und Ciensuegos be¬
herrschen. Er will die Landung von Vorräten für die
Spanier vor Havana verhindern und gleichzeitig das schwache
südliche Blockadegeschwader verstärken. Der Kreuzer „ Harvard"
beobachtet die Bewegungen der spanischen Schiffe bei
Martinique.

In Washington ist die Unzufriedenheit über die letzten
Mißerfolge im Zunehmen begriffen. Es mehren sich die
Stimmen , welche den Senat anklagen, das Land unvorbereitet
in den Krieg gestürzt zu haben. Man ist entrüstet über die
planlose Kriegführung und wirft dem Admiral Sampson
Unfähigkeit zur Bekleidung eines Flottenkommandos vor.
In offiziellen Kreisen schiebt man alle Schuld an den Miß¬
erfolgen der Presse zu, welche durch Registrierung jeder
Schiffsbewegung den Spaniern die besten Kundschafterdienste
leiste . Präsident Mac Kinley hat dieserhalb die strengste
Zensur verfügt gegen die Presse bezüglich der Verbreitung
militärischer Nachrichten.

Auch auf den Philippinen scheint es mit der Zeit
nicht allzu günstig für die Amerikaner auszusehen. Admiral
Dewey hat abermals dringend um Verstärkung gebeten, er
verlangt 30,000 Mann , um die Philippinen zu halten . Die
Insurgenten nähern sich Manila , wo die Lage äußerst kritisch
geworden ist. Die Fremden verlassen sich auf den wirksamen
Schutz der europäischenKriegsschiffe. — In Newyork erklärte
General Merritt in einer Unterredung, er habe, da bei der
für dis Philippinen bestimmtenStreitmacht von 15,000 Mann
nur 1000 Mann reguläre Truppe » seien und keine Zeit zum
Einexerzieren der Freiwilligen übrig sei, weitere 4000 Mann
reguläre Truppen gefordert. Den Posten des Oberbefehlshabers
über die nach den Philippinen zu sendende Expedition habe
er nur unter der Bedingung angenommen, daß er über eine
hinreichende Streitkraft verfüge. Die Regierung habe ihmdie Sendung von mehr regulären Truppen versprochen,
indessen hänge bei solchen Expeditionen alles von der zuerst
abgesandten Truppenmacht ab.

In Barcelona sind die Ssebehörden angewiesen worden,
schnelllaufenden Handelsschiffen von hohem Tonnengehaltdas Aus¬
laufen nicht zu gestatten , damit dieselben als Hilfskreuzer in Dienst
gestellt werden können.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser nahm gestern in Straßburg die
Parade über dis Garnison ab. Die Kaiserin wohnte der
Parade bei ; ebenso waren der Fürst und die Fürstin von
Hohenzollern anwesend. Um 5 Uhr erfolgte die Abreise der
Majestäten.

— Anläßlich der 50 . Wiederkehr des Tages der Er¬
öffnung des ersten deutschen Parlaments ist dem Leiter
jener Versammlung, dem Präsidenten Simson , von den
noch lebenden Mitgliedern der Frankfurter Erbkaiserpartei
eine Adresse zugcgangen; zugleich ist er gebeten worden, dem
Fürsten Bismarck die Gefühle der Verehrung auszudrücken.
Simson ist diesem Ersuchen nachgekommen.— Dem Besuche des Prinzen Heinrich bei dem
Kaiser von China wird in englischen politischen Kreisen
die höchste Wichtigkeit beigemessen . Die „ Times " erklärt
ihn für ein historischesEreignis und einen einzig dastehenden
Bruch der unvordenklichenTraditionen der ältesten Institution
auf Erden . Weder der Herzog von Edinburg , noch der jetzigeZar, noch andere Mitglieder mächtiger europäischer Königs¬
häuser hätten die Ehre erlangt , welche dem Bruder Kaiser
Wilhelms voll gewährt wurde. Diese Konzession sei der
großen Einsicht der Kaiserin-Witwe zuzuschreiben, welche bei
dem Besuche die führende Rolle gespielt zu haben scheine.— Die überraschende Mitteilung der „Franks. Ztg .

"
über einen Vertrag zwischen Oesterreich und Ruß¬land hat schnell ihr Dementi gefunden. Von verschiedenenSeiten wurde die Mitteilung in Oesterreichsogleich für erfundenerklärt (vergl. unter Oesterreich-Ungarn ) . Der „ Köln. Ztg .

" gehtaus Berlin folgende, anscheinend offiziöse, Mitteilung zu:Die Veröffentlichung der „ Franks. Ztg .
"

, betr. den angeb¬
lichen Geheimvertrag zwischen Oesterreich-Ungarn und Ruß¬land, findet in unseren diplomatischenKreisen keinen Glauben.Es gilt allerdings längst für sicher, daß zwischen Oesterreichs

und Rußland bei Gelegenheit des Gegenbesuchesdes Kaisers
Franz Joseph in Petersburg eine allgemeine Verständigung
über die Vermeidung von gegenseitigen Konflikten auf der
Balkanhalbinsel erzielt worden ist. Jedoch wird in hiesigen
Regierungskreisen daran festgehalten, daß Oesterreich-Ungarn
keinerlei Verpflichtung eingegangen ist, die ein Verlassen des
durch den Berliner Vertrag vom Jahre 1878 geschaffenen
Bodens in sich schließen würde. Deshalb betrachtet man
die Veröffentlichung gerade in den Hauptpunkten als Er¬
findung . Ein weitergehendesUrteil muß aufgeschoben werden,
bis seitens des Wiener Kabinetts eine zuverlässige Erklärung
gegen diese wider die österreichisch -ungarische Regierung ge¬
richtete Veröffentlichung angegeben sein wird.

— Der gesamte Seeverkehr in den deutschen
Hafenplätzen stellte sich im Jahre 1896 auf 147,536
zu Handelszwecken angekommene und abgcgangene Schiffe
mit 31,046,488 Reg .-Tons Netto - Raumgehalt gegenüber
133,830 Schiffen mit 30,468,749 Reg.-Tons im Vorjahre.
Diese Zahlen ergeben eine Zunahme des Schiffsverkehrs um
13,706 Schiffe und 577,739 Reg .-Tons. Was den Raum-
gchalt betrifft, so ist bei einer Vergleichung mit den Vor¬
jahren zu berücksichtigen , daß nach der am 1 . März 1895
erlassenen neuen Schiffsvermessungsordnung seit dem 1 . Juli
1895 ein nicht unbedeutender Teil der deutschen Seeschiffe
und wohl auch der in deutschen Häsen ein - und ausgelaufenen
fremden Schiffe neu vermessen worden ist, wobei der Netto-
Raumgehalt der Schiffe in der Regel niedriger festgestellt
wird als nach dem früher geltenden Verfahren . Während
der Verkehr der Segelschiffe der Zahl nach um 8148 Schiffe,
dem Raumgehalt nach um 431,958 Reg .-Tons zugenommen
hat , ist der Dampfervcrkehr um 5558 Schiffe und 145,781
Reg .-Tons gewachsen.

In Bezug auf die drei Hauptverkehrsrichtungen führt
die Vergleichung zu folgenden Ergebnissen:

1 . Im Verkehr der deutschen Häfen unter sich vermehrte
sich die Zahl der Schiffe um 7304 , der Raumgehalt um
444,571 Reg .-Tons.

2. Im Verkehr zwischen deutschen und außerdeutschen
europäischen Häfen stieg die Zahl der Schiffe um 6287 , der
Raumgehalt um 38,290 Reg .-Tons.

3. Im Verkehr zwischen deutschen und außereuropäischen
Häfen (einschließlich der deutschen Schutzgebiete) hat die Zahlder Schiffe um 115 und der Raumgehalt um 94,875 Reg .-Tons zugenommen.

Von der Gesamtzahl der während des Jahres 1896
ein - und ausgegangenen Schiffe entfielen auf Segelschiffe 51 .5
v . H . und auf Dampfer 48,5 v. H , während von je 100
Reg .-TonS der verkehrenden Schiffe auf Segelschiffs 15,4 v.
H . und auf Dampfer 84,6 v. H . kamen.

Der Flagge nach waren unter den Schiffen 72,4 v. H.
deutsche und 27,6 v . H. fremde ; in Bezug aus d̂en Naum-
gehalt stellte sich das Verhältnis der deutschen Schiffe zudenen fremder Nationalität wie 52,3 zu 47,7.

— Die zahlreich besuchte Jahresversammlung des
Vereins deutscher Banken sprach sich gestern in
Essen a . d . R. einstimmig dahin aus , daß der Fortbestandder Reichsbank in ihrer gegenwärtigen Organisation und
als Regulator des gesamten Geldumlaufs im Interests des
Reichs und im allgemeinen wirtschaftlichen Interests liege,
dagegen werde eine Verstaatlichung der Reichsbankdie schwersten
Gefahren für alle in Betracht kommenden Verhältnisse nach
sich ziehen.

— Der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika, General
Liebert, hat über seine Anfang April d . I . beendete größere
Reise durch die Bezirke Bagamoyo, Pangani , Masinde und
Kilimandscharo «inen Bericht erstattet , der im „Kol .-Bl." ver¬
öffentlicht wird und die auf der Reise gesammelten Erfahrungen
folgendermaßen zusammengefaßt : 1 ) Die Entwickelung des ganzenNordens der Kolonie hängt von der Fortführung der Tanga-
Eisenbahn ins Innere ab . Erfolgt diese, so werden Wsst - Usam«bara, Süd -Pare und das weitere Hinterland sofort sich der Kultur
erschließen. 2) Die Entwickelung West -Usambaras ist so weit fort¬
geschritten, daß dis dortigen Interessen dis Einrichtung eines
Bezirksamts dringend erfordern . 3 ) Der Forstschutz in den
Waldungen West -Usambaras und Südbares, sowie die notwendige
Aufforstung anderer Gebiete erfordern die Anstellung von Forst¬beamten . 4) Der Wegbau ist in dem nördlichen Teile der Kolonie
erfreulich gefördert . Die Straße von der Küste bis zum
Kilimandscharo ist bis auf einzelne schwierige Stellen durchwegfahrbar. Die Einrichtung der Rasthäuser bewährt sich . Es sollin der Anlage solcher einfachen Unterkunftsräume fortgefahrenwerden . 5) Die Eingeborenen zeigen sich überall willig und
fügsam . Sie werden in einzelnen Bezirken zum Wege- undStationsbau, zu Kulturarbeiten rc . herangezogen und lernen auf
diese Weise andauernd arbeiten.

Altsland.
Italien.

Zur Vorgeschichte des Aufstandes in Mailand bringtdie „Gazz . di Venezia " die Meldung, der in die Hände der Be-



Hörden gefallene Plan sei dahin gegangen , sich der Lombardei zu
bemächtigen und diese in eine Republik umzuwandeln , die mit
dem übrigen Italien nur in einer der Verfassung der Schweizer
Kantone ähnlichen Weise zusammenhängen sollte. Eine andere
starke Partei der Aufständischen wünschte den Anschluß der Lom¬
bardei an den Schweizer Kanton Tessin und die Gründung eines
kleinen neutralen Staates im Süden der Schweiz , die lombardisch-
tejsimsche Republik . Es sollte gleichzeitig der Aufstand in der
ganzen Lombardei stattfinden . Die Aufständischen waren in
Gruppen unter Führern und Unterführern eingeteilt und jeder
Grupps war ihre Thätigkeit vorgeschrieben. Die Verschwörer
sollten u . a . in Mailand sich der Kasernen bemächtigen , dis Wachen
töten und Waffen und Munition an sich reißen ; weiter sollten sie
sich der öffentlichen Banken und Aemter bemächtigen , die Tele¬
graphenverbindungen zerstören und die Eisenbahnschienen aufreißen,
» m den Zuzug von Truppen nach Mailand zu verhindern . Der
Beginn dieser Republik war für Anfang Juli anberaumt worden,
infolge der Brotkrawalle der letzten Wochen wurde jedoch der Be¬
ginn beschleunigt und für den 12 . d . bestimmt . Allein die
Ungeduld eines Teiles der Verschwörer wollte auch diesen Termin
nicht abwarlen , und aus diese Weise scheiterte der Plan.

Oesterreich -Ungarn.
In der gestrigen Sitzung des auswärtigen Ausschusses

der ungarischen Delegation richtete der Referent Falk an den
Minister des Aeußern , Grafen Gvluchowski , folgende Frage:
„ Die „ Frkf . Ztg .

" veröffentlichte ausführliche Mitteilungen
über einen angeblich zwischen Oesterreich - Ungarn und
Rußland abgeschlossenen Vertrag . Es würde allge¬
meine Beruhigung Hervorrufen , wenn der Minister sich äußern
dürfte , ob diese Publikation der Wahrheit entspricht oder
nicht . " Minister Gvluchowski erwiderte : „ Ich kann diese
Frage bündig und mit kurzen Worten dahin beantworten,
daß die Mitteilungen der „ Frkf . Ztg .

"
plumpe Er¬

findung sind .
"

Die „ N . Fr . Presse " bemerkt zu der Mitteilung der

« Frkf . Ztg .
" : Das Ergebnis der Anssprache des Kaisers

Franz Josef mit dem Zaren und des Grafen Gvluchowski
mit dem Grafen Murawjew sei gewesen , daß zwischen Oester¬
reich -Ungarn und Rußland ein unüberbrückbarer Interessen¬
gegensatz nicht bestehe , daß die beiden großen Monarchien die
Erhaltung des Friedens ans Grundlage des status quo aus
der Balkanhalbinsel anstrebten und zu diesem Behuse gemein¬
sam Vorgehen wollten . Die so herbeigeführte Entente sei
auch an keinerlei Frist gebunden , und da kein Staats,
vertrag bestehe , könne darum auch natürlich keine Ab¬
grenzung der Interessensphären erfolgt sein , ein Gedanke , der
in einem viel früheren Zeitabschnitt aufgetancht sei.

Frankreich.
Die neue Fälschung in der Dreyfus - Angelegen-

heit ist jetzt klargestellt . Dem Blatte „ Droits de l 'Homme"
zufolge sind die Momentphotographien , welche Oberst Picquart
Arm in Arm mit Oberst v . Schwartzkoppm darstellen , von
einem gewissen Pietri gefälscht worden , der vor einigen
Tagen wegen Betruges zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt
worden ist.

Großbritannien.
Es besteht leider kein Zweifel mehr , daß es eine Frage

von einigen Wochen , vielleicht Tagen , ist , wann der Tod
Gladstone von seinen Leiden befreien wird . Die Kräfte
nehmen schnell ab . Der Blutumlanf und der Pnlsschlag sind
schwach . Ganz plötzlich mag das Herz versagen . Letzten
Mittwoch delirierte der Kranke . Am Donnerstag aber raffte
er sich jäh auf und konnte flüssige Nahrung zu sich nehmen.
Sein Geist ist klar und er ist im Besitz aller Sinne . Der ärzt¬
lichen Kunst ist es wenigstens möglich gewesen , die Schmerzen
zu lindern . Aber der Greis fügt sich in den Willen Gottes.
Das furchtbare Leiden hat ihm das Leben so zur Last gemacht,
daß er den Tod als eine Erlösung betrachtet.

— Eine Meldung der „ Times " aus Peking besagt,
in Shanghai sei am Freitag von dem Sheng -Taotai , dem
Generalinspektor der Eisenbahnen und der Jardine -Matheson-
Kompany , welche das englische Syndikat für den Abschluß
einer Anleihe zum Bau einer Eisenbahn , die Nanking,
Shangai , Hangkau und Ningpo verbinden soll , der auf
diesen Bau bezügliche Kontrakt unterzeichnet worden . Das

Tsung -li - Iamen habe den Kontrakt amtlich bestätigt . Die

„ Times " bemerkt hierzu , die neue Bahn werde , mit britischem
Kapital erbaut , die reichsten Teile des unteren Jangtsekiang
dem britischen Handel eröffnen.

Jus dem Großherzoyium.
(Der NaSdruü unserer mit ?.orrei'vondenz -eiSen verleberrerr OrigmalberlLte
ist nur mir genauer Queüenangave gestatte : . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Vortomrnpiste sind der Redaktion stet- willkommen.)

Oldenburg , 18 . Mai.
8 . Militärisches . Die bei dem Oldenburgischen

Infanterie - Regiment Nr . 91 zur 14tägigen Uebung ein-

gezogenen Reserve -Mannschaften werden heute in die Heimat
entlassen . Am 1 . Juni werden bei demselben Truppenteil
auf 12 Tage ca . 280 Unteroffiziere und Mannschaften aus
dem Landwehrverhältnis zur Uebung eingezogen , die in der
alten Kaserne auf dem Pferdemarktplatz einquartiert werden.

Mannschaften der Linien -Kompanien , die in dieser Kaserne
liegen , werden in Bürgerquartieren untergebracht . Die Land¬

wehr wird in 2 selbständige Kompanien eingeteilt , welch
letztere unter Führung von Hauptleuten der Linie die Hebungen
im Schul - und Gefechtsexerzieren sowie im Schulschießen
wiederholen . Die zur selben Zeit zur Einberufung gelangen¬
den Landwehroffiziere werden aus die beiden Landwehr¬
kompanien zur Dienstleistung verteilt.

* Der Nebersicht über die letzte Spielzeit des
Großherzogliche» Theaters , die von der Großherzog¬
lichen Theater -Intendanz znsammengestellt ist , entnehmen wir,
daß im Ganzen an 131 Abenden 66 Stücke zur Aufführung
gelangten . 18 Stücke wurden zum ersten Mal gespielt : 9 Dramen,
3 Volksstücke , 4 Lustspiele und 2 Ausstattungsstücke . Die

größte Zahl von Aufführungen (7 ) erlebte das Ausstattungs¬
stück „ Die Kinder des Kapitäns Grant .

" Ihm schließen sich
an : „ Die versunkene Glocke " (6 Mal ) ; „ Morituri, "

„ Wilhelm
Tell, "

„ Hans Huckebein
" und „ Seine offizielle Frau

"
je

4 Mal ; „ Der Burggraf. "
„ Kaiser Otto III .,

"
„ Die goldene

Eva, "
„ Hofgunst" und „König Heinrich" von Wildenbnich

s je 3 Mal . Alle anderen Stücke gelangten nicht über eine
I oder zwei Aufführungen hinaus . Als Gäste traten auf:
! Herr Hartmann 9 Mal , Herr Nhil 4 Mal , Herr Kadelburg

s und Frau Droescher je 2 Mal ; neben ihnen noch 10 Damen
^ und Herren , die jedoch nur auf Engagement gastierten . Von

den 131 Vorstellungen der Saison entfielen 100 auf die ein¬
heimischen Abonnenten ; 19 fanden außer Abonnement und
12 für Auswärtige statt.* Die Nenn »»,gen zu dem am Sonntag , den 22 . Mai,
stattfindeuden Trabrennen sind erfolgt . Die Vorarbeiten
für das Rennen sind fast beendet . Der Verkauf der Platz¬
karten ist dem Schatzmeister des Vereins , Herrn G . v. Gruben,

8 Oldenburg . Herbartstr . 9 , übertragen . Die Preise der Plätze
sind dieselben wie im Vorjahre ; sie betragen für einen Wagen¬
platz (6 Personen ) 10 für Nichtmitglieder , für Mitglieder
dagegen nur 5 Sattelplatzkarte 6 ^ für Nichtmitglieder,
Mitglieder erhalten letztere unentgeltlich . Der erste
numerierte Tribünenplatz kostet 3 der zweite 2 der
dritte nicht numerierte Platz 1 ^ und endlich der Stehplatz
50 H. Für Restauration auf dem Platze ist wiederum in
ausgiebiger Weise gesorgt . Während des Rennens konzertiert
die Kapelle des Oldenburger Dragoner -Regiments Nr . 19
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten , Herrn Feuße.
Sonach wird das diesjährige Rennen sich seinen Vorgängern
in jeder Hinsicht würdig anschließen und voraussichtlich wieder
einen schönen Verlauf nehmen , um so mehr , als drei Offizier-
Jagdrennen dazu beitragen werden , das Interesse der Besucher
wachzurufen . Wenn nur das Weiter am Tage des Rennens
gut ausfällt , wie wir es dem Verein wünschen , wird es an zahl¬
reichem Besuch sicher nicht fehlen . Die Großh . Eisenbahn¬
direktion wird anläßlich des Rennens Fahrkarten 2 . und 3.
Wagenklasse zum Preise der einfachen Fahrt , giltig für die
Hin - und Rückfahrt , nach und von Oldenburg ausgeben.

* Der Obst- imd Gartettbairvsrein wird am
nächsten Sonntag seinen ersten Sommerausflug und zwar
nach Rastede zur Besichtigung einiger Gärten unternehmen.

H Die Abfahrt soll auf Nundsahrkarte Rastede -Loy um 2 Uhr
45 Minuten nachmittags ab Bahnhof (2 Uhr 50 Minuten ab
Ziegelhofsiraße ) erfolgen . ( S . Inserat .)

* Souutagsrühe nur Hrurmelfahrtstage . Wir
machen darauf aufmerksam , daß die Bestimmungen derNeichs-
gewerbeorduung über die Sonntagsruhe auf den Himmel-
sahrtstag Anwendung finden.

* Die Wählerliste »» liegen von heute an überall im
Lande , in den Städten meist auf den Rathäusern , auf dem
Laude bei den Gemeindevorstehern , aus . Bei jeder Wahl
stellt es sich heraus , daß dieselben unvollständig sind und
daß viele Leute , die nicht eingetragen sind , nicht wählen
können . Es ist daher im Wahlreglement vorgeschrieben , daß
jeder in der Zeit vom 18 .— 25 . Mai die Wahllisten Ansehen
kann . Jeder Neichstagswähler überzeuge sich daher unver¬
züglich , ob sein Name in die Liste eingetragen ist . Jeder ist
berechtigt , auch für andere Einsicht in die Wählerliste zu
nehmen . Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies bis zum 25 . Mai bei dem Bürgermeister
oder Gemeindevorsteher schriftlich anzeigen oder zu Protokoll
geben , und muß die Beweismittel für seine Behauptungen,
falls dieselben nicht auf Notorität beruhen , beibringen . Die

Entscheidung darüber erfolgt , wenn nicht die Erinnerung so¬
fort für begründet erachtet wird , durch die zuständige Be¬

hörde . Sie muß längstens innerhalb 3 Wochen , vom Beginn
der Auslegung der Wählerliste an gerechnet , erfolgt und
durch Vermittelung des Gemeindevorstaudes den Beteiligten
bekannt gemacht sein . Von der Auslegung der Wählerliste
an — heißt es in der bezüglichen Reichstags -Drucksache —

ist der Gemeindevorstand nur auf Antrag befugt , die Liste
durch Nachtragung oder Streichung zu berichtigen.

* Bergelohu . Aus Jacksonville (Florida ) , 12 . Mai,
wird gemeldet : Das Gericht hat den Bergern der Elsflether
Bark „Lina " 12,500 Dollars zugesprochen . Außerdem
sollen den Bergern ihre gehabten Unkosten zurückerstattet

8 werden.
8 * Pofthmlsrrettbatk . Das Reichs -Postamt hat dem
« Regierungsbaumeister Wittholt aus Rheydt die Bauleitung
8 des Posthausneubaues bierselbst übertragen . Als Baubeamte

sind hierbei ferner der Architekt Schaarschmidt ausBremen
und der Techniker Krause aus Steglitz thülig . Mit dem
Neubau wird abschnittsweise vorgegangen . Zuerst wird der

westliche Flügel — an der Hausbäke entlang — gebaut.
Nach Fertigstellung dieses Bauabschnitts werden die Post-
dienstränme in diesen Flügel verlegt und das jetzige Posthaus
abgebrochen werden . Hieraus wird die Errichtung der Front
und des westlichen Teils des Posthauses erfolgen . Die

Kosten des neuen Postgebäudes mit Nebengebäude und

Nebenanlagen werden 1,000,000 Mark übersteigen.
ffj - Bereit » für Natr »rk « »»de . Die nächste Versamm¬

lung des hiesigen Bezirksvereins für Naturkunde findet am

nächsten Sonnabend , den 21 . Mai . im „ Waldschlößchen
"

zu
Oldenburg statt und beginnt um 5 Uhr nachmittags . Aus
der Tagesordnung steht ein Vortrag über „ Schutzfärbung
und Nachahmung in der Natur .

" Da jeder Naturfreund
willkommen ist , jo steht zu erwarten , daß auch Nichtmitglieder
sich recht zahlreich zu dem Vortrage einffnden werden.

* Herr»» H . G . Müller wurden heute anläßlich
seines 25 jährigen Jubiläums als Sekretär des Gewerbe-
und Handelsvereins die mannigfachsten Aufmerksamkeiten zu
teil . Seine Wohnung wurde heute Vormittag nicht leer von

Freunden , Bekannten und Deputationen von Vereinen , die
8 gekommen waren , ihn zu seinem Ehrentage zu beglückwünschen

und ihm Zeichen der Anerkennung und des Dankes für seine

viertelhundertjährige , aufopfernde und verdienstvolle Thätigkeit

zu überreichen . Herrliche Blumenspenden und Angebinde
verschiedenster Art schmückten das Zimmer des Jubilars.

Schriftliche und telegraphische Glückwünsche gingen ihm von

allen Seiten und namentlich von den Handels - und Gewerbe¬

vereinen im Herzogtum zu . Möge es Herrn Müller ver¬

gönnt sein , noch lange Jahre in gleicher Weise wie bisher

sein vielseitiges Amr in körperlicher und geistiger Frische

versehen zu können.
' IV - Ein p -nes Floitettlied hat unser Milbürger

Herr H . G . Beilken verfaßt . Dasselbe verdient seines
patriotischen Inhalts wegen die vollste Anerkennung . Seitens
des Kommandos der Marinestation der Nordsee erhielt Herr
H . G . Beilken folgende Zeilen : Wilhelmshaven , 9 . Mai 1898.
Euer Wohlgeboren teilt das Stationskommando auf das
Schreiben vom 26 . v. M . mit , daß das übersandte „Lied
für die deutsche Flotte " Anerkennung gefunden hat und der
Übersendung einer bezüglichen Anzahl mit Dank entgegen¬
gesehen wird . Von Seiten des Stations -Kommandos : Der
Chef des Stabes gez . Schmidt .

"

r. Dresdener Ausstellung . In einer kürzlich statt¬
gehabten Versammlung des Wesermarsch - Herdbuch-
Vereins ist einstimmig beschlossen worden , die genannte
Ausstellung , trotz der Hinausschiebung deS Termins der¬
selben auf den 30 . Juni d . I ., mit einer Kollektion Weser-
marsch -Herdbuch - Vieh zu beschicken. Von anderer Seite er¬
fahren wir , daß auch der Herdbuch - Verein des Jever¬
landes in gleicher Weise beschlossen hat.

- ff Zum Renne »» am künftigen Sonntag wird uns
aus Donnerschwee geschrieben , sind die baulichen Arbeiten,
welche in diesem Jahre von Herrn Bauunternehmer ^ Mönning
in Oldenburg ausgeführt werde » , auf dem Exerzierplätze
Hierselbst nahezu vollendet . Seit heute Morgen sind kundige
Hände mit der Aufstellung der Hindernisse für die Osfiziers-
rennen , deren in diesem Jahre noch eins mehr stattfindet,
also zusammen 3 Nennen , beschäftigt . Der Rennplatz scheint
in diesem Jahre gegen früher ein ganz anderes Aussehen zu
erhalten . Von den Hindernissen (Hürden ) für die Offiziers¬
rennen , die in den Vorjahren mehr auf dem Mittelpunkt der
Rennbahn aufgebaut wurden , sind für das diesjährige Rennen
2 große Hürden unmittelbar vor der großen und auf das
bequemste eingerichteten Tribüne angebracht . Für die Be¬
quemlichkeit des Publikums scheint in jeder Hinsicht Sorge
getragen zu werden . Ueberhaupt rechnet mau hier für das
diesjährige Nennen auf recht zahlreichen Besuch . Voraus¬
sichtlich werden sich sämtliche Rennen , deren im ganzen 9 Stück
stattfinden , und zwar 3 Offiziers -Hürdenrennen und 6 Trab¬
rennen , sehr interessant gestalten.

* Eine Festgabe zum bevorstehenden zehnjährige»
Negiernngs - Jubiläum S . M . des Kaisers erscheint sosoen
in der Dunkmann 'schen Verlagsbuchhandlung zu Hannover , unter
dem Titel „Kaiserworte "

, Grund - und Ecksteine aus den Allerhöchsten
Kundgebungen . Der Preis des vornehmen Buches , das alle be¬
deutsamen kaiserlichen Worts und Reden enthält und künstlerisch
von Prof . E . Doepler d. I . au ? g chattet ist, beträgt 4 Mk ., ge¬
bunden 6 Mk.

* Zi » dem Gantage des G «m II Breme »,
welcher am Himmelfahrtstage in Zivijweiiahn stattfiudst,
versammeln sich die sämtlichen Radsahr - Vereine des Gaues
morgens 8 Uhr in der „Bavaria "

, nehmen dort ein ge¬
meinschaftliches Frühstück ein und fahren dann zusammen
nach Zwischenahn . Vom hiesigen Stadtmagistrate ist in
entgegenkommenster Weise dem Verein gestattet worden , für
die gemeinschaftliche Ausfahrt den linksseitigen Fußweg
an der Ofenerstraße zu benutzen, da die Osener-
straße selbst sick für das Radfahren wenig eignet.* Kleine Mitteilungen . Dem Erstickungstods wäre in
vorletzter Nacht bald einer unserer Mitbürger erlegen , und zwar
dadurch , daß ihm im Schlafe ein falscher Zahn nebst seinem zur
Befestigung dienenden Haken in den Schlund geraten war . Zum
Glück hörte die Ehefrau des Betreffenden das röchelnde Atmen des
Mannes . Den schnell herbeigeholten Aerzten gelang es , den Be¬
dauernswerten , welcher dem Tode nahe war , am Leben zu er¬
halten . — Das Lotterieglück scheint sich in letzter Zeit etwas
mehr nach unserer Ecke hergewöhnen zu wollen . Jetzt ist in die
Kollekte des Herrn Kreys ein Gewinn von 10,600 Mk . gefallen,
während erst vor einigen Tagen in der Kollekte des Herrn Siesten
15,000 und 5000 Mk . gewonnen wurden . — Einem Arbeiter kam
vor einigen Tagen in einer hiesigen Wirtschaft ein Zehnmarkstück
abhanden . Der Mann hatte das Geld zum Wechseln auf den
Tresen gelegt . Als der Wirt , welcher dasselbe nicht augenblicklich
einwechselte, das Geld nehmen wollte , war es jedoch verschwunden.
Der Verdacht fällt auf einen mitanwejenden Freund des Bestohlenen,
den er zum Mittrinken eingeladen hatte.

2 *

ll . Stollhamm , 17 . Mai
*

Mit dem Rapsbau ist es in
Butjadingen fast ganz vorbei und nur selten erblickt man einen
Saathamm . Die landschaftliche Schönheit unserer Marsch hat
dadurch sehr gelitten , denn die weiten goldgelben Rapsfelder boten
um dis Pfingstzeit einen herrlichen Anblick. Allein die Preise
waren vor ca. 30 Jahren hoch zu nennen und augenblicklich stebt
die Oelfrucht sehr niedrig im Preise . Die Konkurrenz durch dis
Mineralöle ist zu groß.

Rodenkirchen , 17 . Mai . Heute Abend NM 8 Uhr
fand im Slöcker ' schin Saale eine Wählerversammluug der
sozialdemokratischen Partei statt . Für dieselbe hatte der
Sozialdemokrat G . Wagner ans Berlin das Referat über¬
nommen , um iür die Wahl des Genossen Hug aus Bant
zu agitieren . Nach Eröffnung der Versammlung durch einen
Herrn aus Brake führte Herr Wagner ungefähr folgendes
ans: Bei den kommenden Wahlen sind besonders drei
Punkte im Auge zu behalten : das Wahlrecht , die Handels¬
politik und das Koalitionsrecht . Dem Wahlrecht droht ernste
Gefahr . Die rechtsstehenden Parteien suchen dasselbe abzu¬
schaffen oder doch so zu ändern , daß die Stimmen ver
Arbeiter weniger zur Geltung kommen und scheuen sich nicht,
öffentlich den Vorschlag zu machen , die Lösung der Wahl¬
frage ebenso herbeizufnhren , wie Alexander der Große die
Lösung des bekannten Knotens . Sogar Bismarck , der
Schöpfer des allgemeinen , geheimen und direkten Wahlrechts,
möchte die Geister , die er dadurch heraufbeschwor , nach
seinen neuesten Aeußerungen gerne niederbannen . Keine der
bürgerlichen Parteien nehme es ernst damit , dem Volke das
Wahlrecht unverkürzt zu erhalten . Das müsse jeder freiheits¬
liebende Deutsche am 16 . Juni bedenken und dem einzigen
Kämpfer für die Volksfreihcit , dem Herrn P . Hug , seine
Stimme geben . Weiter schalt Herr Wagner im Laufe seiner
sehr geschickten Rede über Junker und Regierung , die
dem Volke das Brot verteuern . Ein günstigeres Agitations¬
mittel konnte er augenblicklich kaum finden , nachdem die

Brotpreise so rapid gestiegen sind . Auch die Flottenfrage
wurde bei dieser Gelegenheit gestreift . Interessant war es

> dabei , wie sich Redner entrüstete , daß in dem bekannten Fall»



wo die Schüler des Gymnasiums zu Ludwigslust eine Geld«
sammlung für die Flotte veranstalteten , der Marineminister
feiner Freude Ausdruck gab , daß in den jugendlichen Köpfen
schon ein Verständnis für die großen deutschen Aufgaben zu
finden sei. Solche höchstens 20jährige Schuljungen hätten
für politische Sachen noch kein Verständnis . Aber 20jährige
Arbeiter haben dafür Verständnis und müssen deshalb das
Wahlrecht haben , ebenso wie die Fabrikmädchen , wie Redner
im ersten Teile seines Vortrages aussührte . Den Kampf
um das Koalitionsrecht konnte Redner wegen mangelnder
Zeit wenig berücksichtigen . Statt dessen führte er noch eine
Menge Zahlen über große Einkommen an , öfter von den
Rufen « Sehr angenehm ! "

unterbrochen . Mit merkwürdiger
Strenge handhabte die Polizei die Polizeistunde . Eine
Diskussion konnte deshalb nicht stattfindcn . Die Versammlung
war von 50 Personen besucht , von denen ungefähr 20 der
sozialdemokratischen Partei angehörten.

§ Bant , 18 . Mai . Die freiwillige Feuerwehr wurde
am Dienstag Abend zu einer Uebung alarmiert . — Die Schule
Neubremen L . , welche gegenwärtig 4 Klassen umfaßt , soll
zu einer Massigen erweitert werden , womit schon der Anfang
gemacht worden ist.

- oo - Moorriem , 17 . Mai . Die seit langen Jahren
von der Witwe Schröder verwaltete Wirtschaft „ Vor¬
werkshof" an der Chaussee von hier nach Elsfleth ist seit
Mai dieses Jahres in Händen des Herrn Diedrich Klockgether
aus Hammelwardernwor - Harrierwurp . Derselbe hat den
„ Vorwerkshos " aus mehrere Jahre gepachtet . — Am Sonntag,
den 22 . d . Mts . , hält der landwirtschaftliche Konsumverein
der Abteilung Elsfleth seine ordentliche Generalversammlung
im Lokale des Herrn Gräper in Vardenflelh ab . Außer der
Neuwahl des Vorstandes und des Aussichtsrates findet
Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns , Ge¬
nehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und
Rechnungsablage pro 1897 statt . — Am 12 . Juni findet
in Bardenfleth das diesjährige Bundessängersest des
Sängerbundes Elsfleth , Bardenfleth , Hude , Berne statt.

- oo - Ipwege , 17 . Mai . Herr Martin Rüben hier-
selbst verkaufte seine hier belegene Stelle an den Gutsbesitzer
Herrn Funch in Loh und erwarb den „ Hesterkrug " in Wahnbeck
für die Summe von 32,000 -H . Die bekannte Wirtschaft
war Eigentum der Frau Ww . Harms in Etzhorn und wurde
seit einigen Jahren von Herrn G . Bornhorst bewirtschaftet.

s. 8 . Nordenham , 17 . Mai . Die auf heute im „Friesischen
Hof " Hieselbst vom Vorstande der nationalliberalen Partei einberufene
Versammlung , welche von ca. 200 Wählern besucht war , wurde
von Herrn Gemeindevorsteher War ns lob -Atens eröffnet und ge¬leitet . Letzterer erteilte nach kurzen, einleitenden Worten dem
Kandidaten der genannten Partei in unscrm Wahlkreise das Wort.
Herr Direktor Harbers -Oldenburg führte in ca . einstündiger Rede
sein Programin den Wählern vor ; die Ausführungen waren sehr
klar und im allgemeinen den Wählern recht sympathisch. Dis
Weiteren Ausführungen , die bereits bekannt sind, wollen wir un¬
erwähnt laßen und nur bemerken, daß die Rede am Schluffs mit
lebhaftem Beifall begrüßt wurde . Herr Hauptlehrer Oehlmann-
Atens fragte hierauf den Redner , welchen Standpunkt er einnehme
hinsichtlich der Währungsfrage . Herr Direktor Harbers erwiderte,
daß er für die gegenwärtig gütige Währung stimme . Herr Pastor
Gramberg -Wbehäuftn bedauert des Kandidaten Stellung zumBund der Landwirte , hierbei , mit Rücksicht auf die letzterem ge¬
machten Konzessionen, Goethes Worts rezitierend : „Es thut mir
in der Seele Weh, daß ich Euch in dieser .Gesellschaft seh." Er
rechne übrigens zu dem Bund der Landwirte vornehmlich die
Latifundienbesitzer im Osten des Reichs ; unserer Landwirte Inter¬
essen lägen ganz anders . Nachdem der Redner , Herr Harbers,
seinen Standpunkt zum Bunde der Landwirte präzisiert , fragt
Herr Konsul Müller - Nordenham den Kandidaten , wie
er sich zu den Vertragen und den Getreidezöllen stelle. Herr
Harbers erwidert , er stimme für die Verträge , sei dagegen der
Ansicht, daß die Höhe der Getreidezölle abhängig sein müsse von
den jeweiligen Verhältnissen . Herr Landwirt Jochcns verteidigt
hierauf in kurzen Ausführungen die Bestrebungen des Bundes der
Landwirte , während Herr Malermeister Morisse im allgemeinen
bemerkt , das vom Herrn Kandidaten entwickelte Programm bedürfe
überhaupt keiner weiteren Bemerkungen . — Die Versammlung,
welche einen in jeglicher Hinsicht ruhigen , sachlichen Verlaus nahm,
wurde gegen 10 Uhr von dem Vorsitzenden geschloffen.

Aus de » benachbarten Gebiete » .
8 Wilhelmshaven , 18 . Mai . Der Reichstagsabgc-

ordnere Herr Singer wird , wie nunmehr feststrht , Anfang
Juni nach hier komnien , um in der Bnrg Hohenzollern zu
reden . — Der Inspekteur der II . Marine - Inspektion , Kontre-
admiral Hoffmann, hat einen sechswöchigen Urlaub
erhalten und wird während dieser Zeit vom Kapt . z . S . Thiele,
vertreten . — Von hier nach Bremerhaven in Marsch gesetzt
wurde heute ein 35 Personen starker Transport, welcher
mit dem am Mittwoch von Bremerhaven nach Oftasien ab¬
gehenden Reichspostdampfer „ Bayern " besördeit wird . Die
Ablösung ist für das Kreuzergeschwader bestimmt , da der
Dampfer Darmstadt , welcher schon mit dem größten Teil der
Ablösung unterwegs ist , nicht genügend Raum für alle Kajüts¬
passagiere hatte.

* Schwerin , 17 . Mai . Mit Höchster Genehmigung
wird das Denkmal Sr . Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs Friedrich Franz III . in den Großherzoglichen
Marställ -Anlagen am Montag , den 23 . d . Mts ., vormittags
10 ^ Uhr , in Gegenwart der Allerhöchsten Herrschaften
feierlichst enthüllt werden.

!

Der Gewerbe - und Han- elsvereln
hatte auf gestern Abend eine Generalversammlung nach dem
Gewerbemuseum einberufen , welche sich für den langjährigen
Sekretär des Vereins » Herrn H . G . Müller, zu einer außer¬
ordentlich ehrenden gestaltete . Bevor in die Erledigung der
Tagesordnung eingetreten wurde , richtete der Vorsitzende,
Herr Direktor Gramberg, etwa folgende Worte an die
Versammlung und an den Jubilar , der heute 25 Jahre das
Amt als Sekretär des Gewerbe - und Handelsvcreins versieht:

Meine Herren ! Vor Eintritt in die Tagesordnung
möchte ich eine Angelegenheit von großem Interesse erwähnen.
Unser verdienter Sekretär , Herr H . G . Müller , feiert morgen
sein 25jähriges Jubiläum als solcher . Bei der Seltenheit
eines solchen Jubiläums und angesichts der großen Verdienste,
die er sich um unseren Verein erworben hat , hat der Vor¬
stand es für angezeigt erachtet , eine besondere Kundgebung
für Herrn Müller zu veranstalten . Der Vorstand hat ge¬
glaubt , dazu nicht den gewöhnlichen Weg der Entsendung einer
Deputation wählen zu sollen , sondern hielt es für angebracht , ans
heute Abend eine Generalversammlung an dieser Stätte anzu¬
beraumen . Ich darf wohl auf die Aufzählung der Verdienste
des Herrn Müller verzichten . Sie finden dieselben in der
heutigen Nummer der „ Nachr . f . St . u . L .

"
aufgesührt.

Jedenfalls darf wohl angenommen werden , daß die darin ent¬
haltenen Mitteilungen aus genauen Nachrichten beruhen . Der
Vorstand hat beschlossen , Herrn Müller zu seinem Jubiläum
eine Adresse zu überreichen und ich darf wohl hoffen , daß
die Versammlung dem Vorgehen des Vorstandes beistimmt.
Gestatten Sie , daß ich dieselbe jetzt verlese . Sie lautet:

Sehr geehrter Herr!
Mit dem heutigen Tage ist ein Zeitraum von 25 Jahren

verstoßen , während dessen Sie dem Vorstande unseres Vereins
als Kasseführer und Sekretär ohne Unterbrechung angehört
haben.

Wenn wir Ihnen nun zu einem im Vereinsleben so seltenen
, Festtage unsere herzlichsten Glückwünsche aussprechen , so wollen

wir nicht unterlaßen , dabei ausdrücklich und mit warmer An¬
erkennung hervorzuheben , daß Sie Ihres Amtes immer mit
großer Hingebung und Treue , mit Umsicht und Unverdrossenheit
gewaltet haben . Ihre rege Thätigkeit war stets eine erfolgreiche
und nutzbringende , mochte sie sich in den Geleisen des regel¬
mäßigen Geschäftsganges bewegen oder sich an umfangreichen
und schwierigen Arbeiten auf dem Gebiets des Vereins - und
Erwerbslebens erproben.

In erster Linie bezeugen dies die oldcnburgischen Gewerbe-
Ausstellungen von 1876 und 1835 , zu deren vortrefflichem Ge¬
lingen Sie als Geschäftsführer und Mitglied der Ausstellungs-
kommission recht wesentlich beigetragen haben.

Als die ausgezeichneten finanziellen Resultate den Plan zu
einem oldcnburgischen Kunstgewerbeverein entstehen ließen, sind
Ihnen durch die Mitbeteiligung an der Gründung eine Menge
von Ausgaben erwachsen, die Sie vortrefflich zu lösen gewußt.

Der Zusammenschluß der Oldcnburgischen Handels - und
Gewerbevrrem ? hat Sie Jahrs lang beschäftigt. Ihrer an¬
dauernden und fürsorglichen Einwirkung bei maßgebenden Personen,
bei Vereinen und Behörden ist es ganz besonders zuzuschreiben,
daß der Gründung des Verbandes vor etwa 4 Jahren keine
wesentlichen Hindernisse mebr im Wege standen . Ihre weiteren
mühevollen Arbeiten betreffs der ersten Einrichtungen des Ver¬
bandes offenbarten Ihre großen Erfahrungen und Kenntnisse
auf diesem Gebiete.

Dem Lehrlingewesen haben Sie jederzeit ein reges Inter¬
esse gewidmet und dies durch Ihre Wirksamkeit in den Vor¬
ständen der Gewerbeschule , des Heims für junge Kaufleute und
der Fortbildungsschule für Handlungslehrlinge zum Ausdruck ge¬
bracht.

Für die Bibliothek des Vereins haben Sie ununterbrochen
mit großer Umsicht und mit einem wahren Bienenfleiß ? Druck¬
sachen aller Art gesammelt und vor kurzer Zeit dafür Sorge
getragen , daß durch einen übersichtlichen Katalog die vorhandenen
zum Teil recht wertvollen und seltenen Schätze jedem der darin
Belehrung Suchenden mit Leichtigkeit zugängig gemacht worden sind.

Indem wir Ihnen zum Schluffe nochmals im Namen des
Gewerbe - und Handeisvereins unseren herzlichen Dank für Ihre
Verdienste in demselben aussprechen , geben wir der Hoffnung
Ausdruck, daß cs Ihnen noch lange vergönnt sein möge in gleich
vortrefflicher Weise wie bisher Ihre Kräfte dem Blühen und
Gedeihen unseres Vereins zu widmen.

Oldenburg , den 17 . Mai 18S8.
Gewerbe - und Handels - Verein.

Der Vorstand:
Gramberg . D . Oltmanns . C . Millers . W . Weber.

Herr Direktor Gramberg überreichte dann Herrn Müller
die geschmackvoll von Herrn Töpfer ausgestattete Adresse
und fuhr fort: „ Indem ich Ihnen die Adresse überreiche,
will ich hinzufügen , daß der Vorstand den Beschluß gefaßt
hat , Ihnen noch ein weiteres Zeichen der Anerkennung zu
widmen . Wir wissen , daß Sie ein großer Freund von
Pünktlichkeit sind und ans diesem Grunde haben wir geglaubt
Ihnen eine Freude zu bereiten , wenn wir Ihnen diese
unfehlbar gehende goldene Uhr als Zeichen der Anerkennung
und des Dankes für Ihre Verdienste überreichen .

"

Herr Oltmanns brachte sodann namens des Vorstandes
des Verbandes der Oldenburgijchen Gewerbe - und Handels¬
vereine Herrn Müller für seine verdienstvolle Thätigkeit die
Glückwünsche desselben dar und betonte , daß der Vorstand
des Verbandes voll und ganz den Worten der Adresse
beistimme.

Herr Müller: „ Meine Herren ! Worte kann ich im
Augenblick nicht finden , aber meinen besten Dank ! "

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetrcten.
Der Herr Vorsitzende berichtete zunächst über die

Thätigkeit des Vereins im verflossenen Geschäftsjahre . Im

ganzen wurden 6Versammlungen abgehalten . Ami . Oktober
fand eine sehr wichtige Sitzung statt , in welcher über die
Einrichtung einer gemeinsamen Handels - und Gewerbekammer,
worüber Herr Generalsekretär vr . Brandt referierte , beraten
und beschlossen wurde . Der Beschluß ist leider nicht in der
ursprünglich gewünschten Weise zur Ausführung gekommen,
da voraussichtlich am 1. Juli k. I . hier eine Handwerks¬
kammer ins Leben gerufen werden soll . Eine zweite Ver¬
sammlung sprach sich daher für die Gründung einer Handels¬
kammer aus , deren Entwurf bis zum 1 . September d . I . der
Regierung einzureichen ist . Es ist anzunehmen , daß der
Landtag einer auf Errichtung einer Handelskammer abzielenden
Vorlage , die von der Regierung , wie wohl mit Sicherheit
anzunehmen ist , eivgebracht werden wird , zustimmen wird und
wir neben der Handwerkerkammer auch eine Handelskammer
für das ganze Herzogtum bekommen werden . Die Vorarbeiten
sind schon recht weit gediehen . Ein weiterer wichtiger Gegen¬
stand der Beratungen war die Errichtung einer Fortbildungs¬
schule für junge Kaufleute , die inzwischen perfekt geworden ist.
Die Schule ist in voriger Woche mit der Prüfung der 47
angemeldeten Lehrlinge eröffnet . Die Schule , wie beabsich¬
tigt , mit 4 Klassen zn eröffnen , wird wohl vorläufig nicht
angängig sein . Sie wird sich vorläufig wohl ans die Vor-
und Unterstufe beschränken müssen . Jedenfalls dürfen wir uns
glücklich schätzen , daß wir ein solches Institut bekommen
haben und anderen Städten gegenüber nicht damit zurück¬
geblieben sind . Weiter sind als wichtigere Angelegenheiten,
die den Verein beschäftigten , zu erwähnen : Die Ergänzung
der Bibliothek und die Herausgabe eines Kataloges derselben,
die zwar dem Verein nicht unbedeutende Kosten auferlegt,
aber doch wieder einen erfreulichen Mitgliederzuwachs ge¬
zeitigt hat . Die vom Verein angestrebte Einrichtung einer
Hinterlegungsstelle für Pakets am Bahnhof , ist inzwischen
erfolgt , wie auch die Wünsche , welche in letzter Sitzung be¬
züglich der Ergänzung des städtischen Adreßbuches und
Richtigstellung des

'
Handelsregisters laut geworden , an die

richtigen Stellen befördert sind . Vom Interesse ist ferner,
daß demnächst hier eine größere Versammlung von Inter¬
essenten zusammentreten wird , um darüber zu beraten , ob
eine Agitation für den Ausbau des Hunte - Ems - Kanals
cinzuleiten sei.

Herr Sekretär Müller erstattete dann den Kassenbericht.
Die Kaffenverhältnisse sind infolge der Ausgabe » für die
Bibliothek momentan nicht gerade die besten . Die Einnahmen
beliefen sich ans 1869 ^ 6, die Ausgaben auf 2712,83
sodaß ein Defizit von 843,83 ^ vorhanden ist , weiches in
den beiden kommenden Jahren gedeckt werden soll.
Die Mitgliederzahl beläuft sich auf 311 , und setzt sich zu¬
sammen aus 256 Kaufleuten , 40 Handwerkern und 15 Beamten.
Nachdem dem Rechnungsführer Entlastung erteilt war , wurden
als Vorstandsmitglieder wicdergewählt : als Vorsitzender Herr
Dir . Gramberg, als Stellvertreter Herr Oltmanns, als
Kasseführer Herr Weber und als Bibliothekar Herr Millers.
Damit war die Tagesordnung erledigt . Die Anwesenden
verweilten noch längere Zeit in anregender Unterhaltung bei
einander und ehrten auch Herrn Müller durch ein leb-

Telegraphische Depeschen
LDL . Washington , 17 . Mai . Repräsentantenhaus.

Hill legt einen Bericht des Ansschliffes für auswärtige An¬
gelegenheiten vor , welcher die Annexion der Hawaii - Inseln
durch die Vereinigten Staaten empfiehlt . Der Bericht hebt,
in der Besorgnis , die Inseln könnten unter japanische Herr¬
schaft kommen , die Bedeutung einer sofortigen Annexion her¬
vor und schließt , die Annexion stehe in Uebereinstimmung mit
der Monroe -Doctrin , welche zwar jeder europäischen Macht

ß verbietet , sich in die Angelegenheiten des amerikanischen
Kontinents oder der benachbarten Inseln einzumischen , den
Vereinigten Staaten jedoch in solcher Hinsicht keine Be¬
schränkung anserlegt.

LDL . Hongkong , 17 . Mai . Der englische Dampfer
„ Esmeralda " ist mit 400 Flüchtlingen , meist Chinesen , von
Manila hier eingetroffen . Der Dainpfer bringt die Nachricht,
daß die amerikanischen Kreuzer „ Concord " und „ Boston"
nach Hoilo gehen , dessen Kapitulation unmittelbar erwartet
werde . Auch hofft man , das mit Kohlen beladene amerika¬
nische Schiff „ Sarawak " dem Feinde wieder abzunehmen . Die
Blockade von Manila werde streng durchgeführt . Vielen
fremden Schiffen werde die Einfahrt in den Hafen verwehrt.
Die Aufständischen seien nicht imstande , den Amerikanern
Hilfe zu leisten . Zur Hälfte standen sie auf Seiten
Spaniens . Das Arsenal von Cavite hätten die Ameri¬
kaner ganz leer gesunden . Der Artillerieoberst Miquel
habe sich das Leben genommen , als er sah , daß keine Munition
vorhanden war . Der Gouverneur von Manila versuchte , wie
der Dampfer schließlich noch berichtet , mit den Aufständischen
eine Versöhnung herbeizuführen und hat bereits die Einsetzung
von Verwaltungskörpern der Eingeborenen genehmigt . Die
Amerikaner verschieben die Feindseligkeiten so lange , bis die
Truppensendnngen von Amerika eingetroffm iein werden.

§ Weitervoraussoge
für Donnerstag » den 19 . Mai:

Wärmeres , zeitweise heiteres , vielfach wolkiges Wetter mit
Regen und Gewittern.

Für Freitag , den 20 . Mai:
Etwas kühleres, wechselnd bewölktes , windiges Wetter mitetwas Regen.

Anzeige ».
Wellenbad -Schaukel „ Daheim ." Reu!

Komplette „ Bads - Eiurichtuugeu,"
Waschtische mit Anschluß an Wasserleitung.

Badewannen , Zimmer -Klosetts
in gr . Auswahl empfiehlt
^ Meyer am Markt.

Guten , trockenen Tors um zu räume, ' ,
billig . Mottenstr . 21 , oben.

Hankhausen . Zn
j altes Bullenkalb.

verkaufen ein 8 Tage
N . Krieger.

Futtermehl u . RoggenM
trifft Donnerstag wieder ein bei

Pan ! Danckwardt.

Ein Laben an bester Lage mit drei
Zimmern und Küche zu Okt . gesucht . Off.
mit Angabe des Mietpreises unter ll . 22l5
an Herrn . Müller , Ann .- Exp ., Bremen , erb.

Strohhüte, ! PsinMahrtEin kleiner Nest
zurückgesetzter

Stück 25 n . St»
Anna Vpaiihsff » Schüttingstr . 11.

Gemüsepflanze » abzugeben , IM Stück
20 ä . Osenersir . 38 , Seiteneingang.

Drei Mark Belohnung demjenigen , welcher
mir den Thäter , der meinen Hund mißhandelte,
so anzeigt , daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

Bürgerfelde . Heinr . Ebbivghans.

IN den

Teutoburger Wald
( Hermannsdenkmal ).

Wegweiser . dahin versendet nueutgeltlich
der Te » to bringer Wald - Verein in
Detmold.

geg . Blutstock . Timerma » ,
Hamburg , Gärtnerstr . 21.Hilfe



L . vltmrums »
Heiligengeiststraße 24, Oldenburg, Heiligengeiststraße 24»

empfiehlt fein grsßes Lagee sämtlicher

Manufaktur -. Konfkktious - « . Aussteucr -Warm,
besonders einen großen Posten

Bettfedern und Dannen,
doppelt gereinigt u. gewaschen, s Pfd . von SV Pfg . Vis 5,SV Mk.

Bett - Inletts , sämtliche Breite» und OmliMe », in vielen neue» Mustern.
« «« « » schon von LO Mk . an bis rn de» feinsten.

Herren - . Knaben - u . Arbeiter-
Garderobe.

Aiiscrtiguilg seiner Herren-AnMe
nach Maß,

unter Garantie des Gutsttzens.

reine Wolle , doppeltbreit , Mir . von 70 H bis 4,50 .B.

Unterröcke.
Damen- u . Aerren-Zchmne.

Ksküinsn, 7i 8ekll6 vkkn , 7isvk1ijokse,
Zstvikitsn u . ttLNlltüekkr.

Wisch- nrld Taschentücher.
Teppiche, Gettvorlagen

Matchleß- «. Hercules-
Fahrrüder

empfehlen für Damen und Herren unter weitgehendster
Garantie.

Ferner sämtliche Zubehör - « . Ersatzteile zu
billigem Preise.

Unterricht im Radfahren täglich . Kataloge gratis und franko.

v . k . MlMLtl 8 L 8okn.
Inh . Fr . Hinrichs K H . Meyer.

Mehrere gebrauchte , gut erhaltene Fahrräder stehen billig zum Verkauf.

_ D . B . Hinrichs K Sohn.

Garten - im- Veranda -Möbel
in Holz, Eissn nnd Korb.

Roltschntztvünde , Jalousien rc. enivfehlen in großer Auswahl

D . B . Hinrichs L Sohn.
„ Aithermustkalien " 1 - u . Zstimmig rc . ver- Zu verkaufen:
sendet zur Auswahl Königes Musik-Verlag , 8 Weißhauben- Hühner
A ugSburg . Katal . grat. _

tob . Sievsrs , «.
empfiehlt seinen

Haarschneide - « . Barbier -Lalou.
Anfertigung sämtl . Haararbeiten

' " '" ' " 7: zum billigsten Preise.

8 do . Kücken.

1 Stamm Holländer
und 1 Glucke mit

Oldenburg , Osenerstr . 31.

Fertige
Herren - Anzüget

Vorzüglicher Sitz ! Neueste Kanons!
Beste Stoffe ! Gutes Kutter!

Billige feste Preise ! GrStzte Auswahl!

HI.
38 Achternstratze, Ecke Vanmgartenstratze.

Grasverkans zn Loy.
Rastede . Gutsbesitzer Fnnch auf Gut

Loy läßt am
Sonnabend , den 4 . Juni c.,

nachm . 5 Zll ) r,
das gut besetzte Mähgras auf den s . g.
Tannenweiden an der Chaussee bei Loyerberg
in Abteilungen meistbietend verkaufen , wozu
«inladet C . Hngendorff , Auktionator.

„Mm grünen Hof ."
Kain , zum Wettrennen circa SV — SV

Pferde aufstallen.
Gilert WülberS.

kür Lttdersplsler!
Wohnungen.

Frdl . Logis , billig . Mottenstr . 211 , oben.

Zu verm . kt ^ Oberwohnung Lerchenstr . 5.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i. Gr,,

mit Filiale in S . O.
Polleingezahltes AkLren-Kapital: Eine Million Mark.
Wir nehmen Einlage » in jedem Betrage und vergüte » für dieselben

bis ans weiteres
bei ganzjähriger Kündigung 3 Vsfest x . a.
bei halbjähriger Kündigung 3 '/, °/ , „ „ „

oder V- 7a unter dem Rcichsbankdiskont,
mindestens 3 °

/o und höchstens 4 °
/o „ «

bei kurzer Kündigung und auf Check- Konto 2 7 , .. .. „

_ Oldenburger Handelsbank.

Helegssheitskauf.
Eitle i -ntie

Vakanzen und Stellengesuche
Suche für bessere Häuser tüchtige Mädchen,

junge Mädchen , Stundenmädchen , Kinder¬
mädchen , Mädchen als Haushälterin.

Krnger
'sVerm .-Jnstitut , Mottenstr . 2 il.

von auswärts , eine
gut empfohlene Haushälterin , junge Mädchen,
Stundenmädchen , Flickerin , gute Stundenfrau.

Krüger 'sVerm .-Jnstitut , Mottenstr . 211 .
Oberrege bei Elsfleth. Gesucht auf so¬

fort ein zuverlässiger Knecht.

_ W Harms.
Ein junger Bursche auf sofort.

_ Kavallerie -Kantine I Osterttbnrg.

Oberkellner
gesucht auf sofort.

„Victoria -Hotel ", Varel.
^ H . Niemann.

Damen - Kragen , Capes» Iaquettes
und Regenmäntel

verkaufe» im vollständig damit zu räumen» zn jedem nur denkbaren Preise.

EVILinruiiiG, Oldenbmg,
Heiligengeiststraße 24. _ _ Heiligengeiststraße 24.

Ein Lehrling mit guter Schulbildung
für Eisen - und Kurzwaren gesucht.

Offerten unter S . I 484 an F . Büttner 's
An« . -Expedition , Oldenburg i . G r.
"^

Gesucht Arbeiterinnen und einige
Lehrmädchen für meineDamenkonfektion.

Frau C. Breuer . Marienstr . 6.
Mehrere Hausmädchen, sowiejunge

Mädchen schlicht um schlicht.
Frau Nötiger , Verm .- Kontor , Mottenstr . 5.

n aufGesucht für ein erkranktes
gleich ein anderes.

Frau Schnattert , Heiligengeiststraße 18a.

Suche aus soso« eine
Magd im Alter von 16—17 Jahren.

Gastwirt Harms

Vereins- nnd Vergniignungs-Äirzeigen.
Obst- u . Ksrtenbsuvsrein.

Sonntag » den 22 . Mai : Ausflug nach
Rastede . — Abfahrt (auf Rundfahrkarte
Rastede -Loh ) 2 Uhr 45 Min . nachm.

Spar - »»- Dariehils -Äasse
M Zwischenahn.

Gerreral-Bersamm lrrrrg
am Freitag , den SV . Mai , nachmittags
5 Uhr , in Meyer 's Hotel.

Zweck : 1 . Feststellung der Geschäftsordnung.
2 . Ausnahme neuer Mitglieder.

_ Der Vorstand.

Turn -Verein
Ohmstede.

Am Sonntag , den SS . Mai l8S8r

2. Stiftungsfest
im „ Müggenkrug ."

Anfang 6 Uhr . Schauturnen V Ubr.
Der Tnrnrat.

NU . Der Saal in neu dekoriert.

donnernder Hoch , dat dat ganze Ipwegermoor
wackelt.

Fedderwarden.

inmitten - Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Lange ersehnt!
Ipwege . Durch die glückliche Geburt

eines gesunden , dicken Junge » wurden hoch¬
erfreut H . Harms und Frau,

yeb . Addicks.
Todes - M,zeigen

'

Wiefelstede , 1898 Mai 17. Diesen
Morgen 9 Uhr entschlief nach kurzer , aber
heftiger Krankheit mein lieber Mann und
meiner Kinder treusorgender Vater , der Schuh«
machermeister Gerd Knck im 61 . Lebens-
jahre . Um stille Teilnahme bitten

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Montag , den

23 . d . M . , nachmittags 2 Ubr statt.
Vechta , 17 . Mm 189^ "

letzte Hacyt
11 ' / - Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
unser innigstgeliebter , hoffnungsvoller Sohn
nnd Bruder

WHH « sv » vL»
UN 19. Lebensjahre.

Lehrer A . H . Ehlers n . Frau.
Emma geb . Toemncsscu,

und Kinder.
Weitere Familiennachrichte « .

Verlobt : Johanne Fuhrken und Bernhard
Mönnich , Kvterwoor . — Gestorben : Emma
Maria Strohschnieder . 1 Monat.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : dr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olvenburg .
"



r« 115 der „Nachrichten für .Stadt und Land " vom Mittwoch, den 18. Mai 1898.
Aus dem Großhenoatunr.

» n K-chd»»« UN»---- «iir «»«7-I»»n»M „ -i !S-a verl -h-n-n Orlginalb-richt-» nur « It o-usn-r Q«-a«nan»nbe g-ftstr-r. Mitt«ilung«n und Berich .««rer lokal « «orkommniff « sin » der Redaktion stktS Willt° !-I7nen.
Oldenburg , 18. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Lebensversichermigs -Gcsellschllft zu Leipzig,

auf Gegenseitigkeit gegründet 1830 (alte Leipziger) . Es
sind vom 1- Januar bis Ende April 1898 2110 Versiche¬
rungen über 17,339,000 beantragt worden, 300,200 ^
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ; als gestorben
wurden in derselbenZeit angemeldet 298 Mitglieder , die mit
1,918,350 versichert waren . Der Versicherungsbestand
stellte sich Ende April 1898 auf 70,000 Personen mit 522
Millionen Mark Versicherungssumme, das Vermögen auf
161 Millionen Mark . Für fällig gewordene Versicherungs¬
summen sind bis jetzt ausgezahlt 110 Millionen Mark , als
Dividenden an die Versicherten gewährt 55 Millionen Mark;
Dividendenreserven in Höhe von 26 Millionen Mark liegen
zur weiteren Verteilung an die Versicherten bereit. Bei der
alten Leipziger Gesellschaft, die eine Gegenseitigkeitsanstalt ist,
fließen alle Ueberschüsse den Versicherten wieder zu. Die
Dividende der letzteren beträgt für die länger als 5 Jahre
bestehenden Versicherungen im laufenden Jahre, wie bereits
seit einem Jahrzehnt , 42 °/g der ordentlichen Jahresprämie
und bei abgekürzten Versicherungen außerdem 1 Vs Va der
Summe der gezahlten Zusatzprämien.

* Die Zahl der Aeuerrneldestelleu der Stadt Oldenburg
beläuft sich z . Zt . auf 16 , die wie folgt verteilt sind : 1 . Spritzen¬
haus am Haarenthvr, 2 . Polizeiwache Rathaus, 8 . Hauptwache
Schloßplatz , 4. Aeußerer Damm 14, Grotzherzogliche Bibliothek,
S. Amalienstraße Nr. 11b , Bäckermeister Greve, 6 . Staustraße
Nr. 21 , Bäckermeister Behrmann, 7 . BabnhofstraßeNr. 15 , Bäcker¬
meister Fricke, 8. Donnerschweerstraße Nr. 71 , Jnfanteriekaserne,
S. Donnerschweerstraße Nr . 55n, Bäckermeister Helmerichs,
10. Nadorsterstraße Nr. 38, Bäckermeister Hasbagen , 11 . Alexander¬
strabe Nr. 11 a, Bäckermeister Lüerßen , 12 . Ziegelhosstraße Nr. 3,
Bäckermeister Koop , 13 . Auguststraße Nr. 61 , Bäckermeister de Harde,
14. Ofrnerflraßr Nr. 12 , Artillsriekaserne , 15. I . Dobbenstraße
Nr. 15, Kaufmann E . Schmidt, 16. Langestraße Nr. 20, Bäcker¬
meister Berger.

* Die IS . Warrder- Ausstellung der Deutschen Land¬
wirtschafts- Gesellschaft darf wiederum den Anspruch machen,
chren Besuchern in ihrerMaschinen- Abteilung eine wertvolle
Uebersicht über die Leistungen des landwirtschaftlichen Maschinen¬
baues und ein wirksames Anregung?- und Studienmittel zu bieten.
Es kommen dort zur Ausstellung : 3683 Nummern von Geräten
und Maschinen von 202 Ausstellern ; davon liefern für die zum
ersten Mal « eingerichtete „Sondcrausstellung für Bauwesen" 12
Aussteller 75 Gegenstände . Neben der allgenieinen Geräteschau
sind 41 Kartoffel - und Rüben - Erntemaschinen von 23 Ausstellern
zu einer „Gruppsnausstellung" vereinigt , während in einer Sonder¬
ausstellung " für Schrotmühlen 4 Aussteller 30 verschiedene Mühlen
ausstellen . Zur Vorprüfung, also zur Bewerbung um die Be¬
zeichnung : „Neu und beachtenswert ", haben 50 Aussteller 64 Ge¬
räte angemeldet , während die dreiHauptprüfungen folgende
Beteiligung aufweifen : 1 ) Trockenapparate : 5 Aussteller mit 5
Geräten bezw. Zeichnungen derselben (dir Prüfung findet später an
geeignetem Orte statt ) ; 2) Schrotmühlen: 5 Aussteller mit 5 Ge¬
räten ; 3) Heu - und Strohpreffen: 7 Aussteller mit 7 Geräten.
Di« Hauptprüfungen während der kurzen und arbeitreichen Zeit
der Ausstellung auszuführen , hat sich als unmöglich erwiesen,
weshalb dieselben nach Schluß derselben zu geeigneter Zeit und an
geeignetem Orte von den dazu ernannten Richtern ausgeführt
werben . — Die Abteilung „Erzeugnisse " umfaßt auch die Gegen¬
stände der Bienenwirtschaft und Fischerei. In der erster«»
werden 36 Aussteller etwa 160 Nummern von lebenden Bienen,
Bienen- Erzeugniffen und Bienen - Wohnungen, kleinen Geräten,
Hilfsmitteln aller Art und Lehrmitteln der Bienenzucht zur Vor¬
führung bringen . Die Gruppe 10, Fischerei, wird in 120
Aquarien, darunter 67 großen , die verschiedensten Fischarten und
Altersstufen unter Beteiligung von 20 Ausstellern zeigen.

Lriest aus Kiautschou.
Machdruck d«rb»ten .)

V.
(Landschastsbllder. — Brennmaterial. — „Leset und ge¬

horchet !" — Klima. — Blick in die Zukunft. — Der Berlin-
Kiautschou-Expreß . — Ganz China deutsch .)

Tsingtau, Mitte März.
Herzerquickend breitet eine freundliche Sonne ihre heiteren

Strahlen über Kiautschou aus , wie fich
's für den 36. Breitengrad

ziemt. Freilich ist es jetzt hier keineswegs so warm wie etwa in
dem aus derselben Höhe liegenden Gibraltar oder Malta . Das
kommt von dem Nordost -Monsum . der zur Winterzeit von Sibiriens
eisigen Gefilde », wenn sie auch noch Tausende von Kilometern
entfernt sind, fast unausgesetzt Herüberwehl . Um so wärmer wird
es hier im Sommer, wenn der Monsum ebenso stetig aus Südwest
herüberbläst , und die Moskitos zu neuem Leben erwachen.

Ich bin wieder auf di« prächtigen Berge gestiegen, die sich
hinter Tsingtau ausdehnen . Die Aussicht auf die andere Seite,
auf das Meer und die noch höheren Berge , ist nicht minder schön
als diejenige auf Tsingtau, auf die Bucht und darüber hinaus
wiederum auf malerische vielgezackte felsige Bergkuppen . Freilich
ist «S eine eigenartige Schönheit , mehr wild romantischen als
idyllisch lieblichen Charakters , der manche Menschen offenbar keinen
Geschmack abgewinnen können. Das sei ausdrücklich betont.
Diese Leute sehen hier nichts als „einen öden , kahlen Fleck Erde",
wie es ja auch Menschen giebt , die in den Hochgebirgen der
Schweiz, wo der Baumwuchs aufhört, von nackten Felsengebirgen
und wunderbarenGebirgsformationen , von Gletschern selbst und
den großartigsten Lichteffekten sich nicht angezoaen fühlen . Der

-o- Osterubnrg » 17. Mai. Der Osternburqer
Turnverein hielt heute seine Generalversammlung ab. Der
Sprecher des Vereins verlas zunächst die von dem Komitee
aufgestellten Statuten der Damenabteilung unseres Turn¬
vereins, die von der Versammlung angenommen wurden.
Am Turnfeste in Hamburg werden sich 10 Mann beteiligen.
Dieselben erhalten aus der Vereinskasse einen Zuschuß von
5 ^ 8 , die Wettturner einen solchen von 10 Die Olden¬
burger Turner werden durch etwa 100 Mann im Hamburg
vertreten sein . Zum 2 . Turnwart wurde alsdann einstimmig
Herr Knoke gewählt und zum Zeugwart Herr Meyer . Einer
Einladung der Vereine Ohmstedeund Eversten wird der Verein
Folge geben.

O Brake, 16 . Mai . Der Getreide - Import, welche hier
seit längerer Zeit vollständig stockte , scheint jetzt wieder einen be¬
deutenderen Aufschwung zu nehmen . Von den in diesen Tagen er¬
wartetenGetreidedampfern traf bereits gestern der englische Dampfer
„Lundy " mit Gerste vom Schwarzen Meer am hiesigen Pier ein.
Ein eifriges Leben und Treiben entwickelt sich bei demselben , und
den Arbeitern unserer Hafenstadt ist nunmehr wieder Gelegenheit
gegeben , ein schönes Stück Geld zu verdienen . Wie bestimmt ver¬
lautet, sollen infolge der zwischen Brake und Nordenham bestehenden
Eisenbahnfrachtunterschieds sämtliche Getreidedampfer hier löschen.Es kann dies umsomehr freudig begrüßt werden , da die Stadt
durch die fast vollendete Verlängerung des Piers in den Stand
gesetzt wird , für schnellste und prompteste Bedienung der Schiffe
Sorge zu tragen. Sehr viel verspricht man sich von der An¬
bringung dreier elektrischer Krähne , deren Anschaffung in einer
gemeinschaftlichen Sitzung des Stadtrats und Magistrats letzthin
beschlossen wurde . Für unseren aufblühenden Hasenort , dessen
jetzigen Verkehr nicht allein fernerhin zu erhalten , sondern auch zu
heben man bestrebt sein muß , bedeutet diese Errungenschaft gewiß
einen entschiedenen Fortschritt . — Der Dampfer „Vale", welcherEis, und „Diana"

, welcher Holz angebracht hat, sind wieder aus¬
geschleust worden . — Dis neueSchiebsbrücke über die hiesige
Hafeneinfahrtist jetzt vollständig fertiggestellt und der Benutzung
übergeben worden . Damit wird einem durch den immer stärker
anschwellenden Verkehr zwischen der Stadt und den nördlich ge¬
legenen Ortschaften sich ergebenden Uebelstands abgeholfen und den
Passanten eine schnelle und sichere Ueberführung auch während der
Schleusenöffnung gewährleistet . — Heute Vormittag erfolgte die
Beisetzung der Leiche des HoteliersEuken. Ein große Zahl
von hiesigen Bürgern und Auswärtigen hatte es sich nicht nehmen
lasten , ihrem so schnell aus dem Leben abgerufenen , allgemein be¬
liebt gewesenen Mitbürger und Freunde das letzte Geleit zu geben.
Daß der Verstorbene es verstanden hat, sich durch seine Loyalität
viele Freunds zu erwerben , bewies die überaus große Fülle von
Kränzen , die den Sarg völlig verdeckten.

D Brake, 17 . Mai . Die Dampfschiffe der
Unterweser werden bis zum 1 . September nach folgendem
Fahrplan gefahren. An Sonn- und Festtagen : von Bremen
7 Uhr morgens, 11 .30 vormittags und 3 .30 nachmittags;
von Bremerhaven 7 Uhr morgens, 11 Uhr vormittags und
4 Uhr nachmittags, sowie von Bremen nach Brake 8 .30 Uhr
morgens und 3 Uhr nachmittags ; von Brake nach Bremen
11.25 Uhr morgens und 7 Uhr abends. An den Wochen¬
tagen : von Bremen 7 Uhr morgens und 3 Uhr nachmittags;
von Bremerhaven 7 Uhr morgens und 4 Uhr nachmittags.1 . Berne, 17 . Mai . Herr C . H . Bulling in Schlüte kaufte
von dem Hausmann Claus Kückens in Ranzenbüttel die Bauplätze,auf denen im Januar d. I . mehrere Wohnhäuser und Stallgebäudsabbrannten. Herr Bulling beabsichtigt, dort einige Arbeiterwohnungen
bauen zu lasten . Auch wird wahrscheinlich ein Armen -Arbeitshaus,
den Forderungen der Neuzeit entsprechend, dort errichtet werden.
Der Bauplatz ist ca. 50 ar groß . Der Hausmann Kückens wird
sein Wohnhaus weiter nach Weserdeich, dort, wo die Chaussee nach
Bettingbühren sich abzweigt , aufbauen . Die Arbeiten sind im vollen
Gange. — Die Liste der Stimmberechtigten in der engeren und
weiteren Gemeindeversammlung ist vom Kirchenrat revidiert worden
und liegt zur Einsicht bei Herrn Röfer aus.

-t- Barel , 17 . Mai . Die Winterfrucht ist insolg « des
gelinden Winters sehr gut erhalten und bietet sich , wenn die
Witterungsverhältniffsgünstig bleiben , eine gute Aussicht für dis
Landwirtschaft . Der andauernde Regen war nur insofern schädlich,

ganze, über das Landschaftsbild von Kiautschou ausgegossene
anheimelnde Hauch, das südliche Colorit und das' Gebilde der steil
emporragendsn , vielfach zerklüfteten, kahlen Berge erinnert mich
lebhaft an die Höhenzügs des Nils. Die Farbe ist dieselbe gelb¬
braune , sandige , sonnenverbrannte , aber hier ist's nicht wirklich
Sand, hier ist es ein fruchtbarer Boden. Und kahl und baumlos
sind die Berge hier nur infolge der Mißwirtschaft der chinesischen
Behörden und der Gedankenlosigkeit der chinesischen Bevölkerung,
Die reichen Kohlenlager in geringer Entfernung sind bislang un-
ausgenutzt geblieben, die Sträucher aber abgehauen und ausgerissen,
ehe sie wirklich Brennmaterial abgeben konnten , und der Landmann
harkt und kratzt nur den Boden ab nach dürren Wurzeln und
^rockenen Kräutern. Das ist cs, was er als Brennmaterialbraucht.

Indessen andere Zeiten sind im Anzug . Die Kohle wird bald
aus dem Innern nach hier geschafft werden , und unter der Leitung
tüchtiger , deutscher Forstleute — und der nötigen Aufseher —
werden auch Waldungen hier erstehen. Freilich eine strenge Auf¬
sicht ist erforderlich . Schon von den wenigen bisher angepflanzten
Bäumen waren bald einige abgehauen und fortgeschleppt ; und dies
führte zu einer der originellen „Bekanntmachungen, " die allerdings
von dem „Befehlshaber " unterzeichnet , offenbar aber ursprünglich
von dem chinesischenDorfältesten aufgesetzt und den Chinesen mund-
recht gemacht worden waren. Darin wurde in langathmigen
Windungen zuerst ausgeführt , was für einen „prachtvollen Anblick"
die Bäume gewähren , wenn sie erst „üppig grünen, " wie sie
„Schatten bieten gegen dis heiße Sonne und Schutz gegen Regen,"
und wie man sie deshalb lieb haben solle, daß aber dennoch die
Bäumlein beschädigt seien, und daß , wenn eine solche „von unbe¬
greiflicher Unvernunft zeugende That" wieder vorkomme und der Urbel-

weil das Vieh die aufgeweichten Weiden zu sehr zertritt. Man
hofft daher in der Marsch noch mehr auf trockenes Wetter, wie
auf der Geest. Infolge des guten Grasbestandes sind von Fett«
Viehweiden gute Erfolge zu erwarten» auch sind die Preise für
trächtiges Vieh zur Zeit hier recht gute . — Der Verein derfrei«
sinnigen Volkspartei für die Stadt - und Landgemeinde Varel
hielt gestern Abend im Viktoria -Hotel seine Generalversammlung
ab. Zunächst wurde die Nechnungsablage vorgenommen und zum
Monenten der Rechnung Herr C . Carls ernannt. Der bisherige
Vorstand, bestehend aus den Herren A. Theilen, Vorsitzender, Rath,
Kassierer, und Weser , Schriftführer, wurde wiedergewählt . Ferner
wurde beschlossen, im Laufe der Zeit noch verschiedene Wahl¬
versammlungen abzuhalten . — Der Kampfgenossen- und
Kriegerverein beschloß, seine Delegierten zu beauftragen , die
Anschlußnahms des OldenburgerKriegerbundes an den allgemeinen
deutschen Kriegerbund zu Berlin zu beantragen.

m Zwischenahn, 17 . Müi . Die gestrige Versammlung
der Vertrauensmänner des 29 . Bezirkes der Gesellschaft
„ Züchter des eleganten , schweren Oldenburger
Kutschpferdes "

, unter dem Vorsitz des Obmanns Herrn
Hausmann I . Neiners -Helle, beschloß , die Eintragungs¬
urkunden, Füllenscheine u. s. w. durch einige Vertrauens¬
männer an die Interessenten zu verteilen. Für die Gemeinde
Zwischenahn übernahm dies Amt Herr Hausmann D. Garn-
holz-Klein-Garnholz , für Edewecht Herr Hausmann H. Oellien
daselbst und für die Gemeinde Apen Herr Gemeindevorsteher
Meyer - Apem — Vielen Herrschaften unserer Gemeinde scheintdie veränderte Geschäftsordnung unserer Dienstboten¬
krankenkasse, nach welcher die Anmeldung der Dienstboten
nicht mehr bei dem betreffenden Bezirksvorsteher, sonderndirekt beim Rechnungsführer der Kaffe, Herrn H . Sandstede
hirselbst, zu geschehen hat, noch nicht bekannt zu sein . Gleich¬
zeitig ist der Beitrag von 2 Mk. 50 Psg . für das Halbjahrim voraus zu entrichten, und zwar hat beides binnen drei
Tagen nach dem Diensteintritt zu geschehen . Im Versäumungs«
falle oder Versvütungsfalle kann bis zu 10 Mk. Brüche er¬
kannt werden. Wenn diese inZukunft häufiger als bisher erhobenwerdensollte, so haben das nur die Saumseligen verschuldet. —
Die für unsere Gemeinde gegründete Spar - und Darlehns¬
kasse ist nunmehr amtsgerichtlich eingetragen, und jetzt hateine einzuberufende Jntereffenversammlung das Weitere zur
Inbetriebsetzung der Kaffe zu bestimmen . Wie überall sowird auch hier die Kaffe sehr segensreich wirken und aneiner allgemeinen Beteiligung ist nicht zu zweifeln. Wer
nämlich mit der Kaffe arbeiten will, muß sich als Genosse
derselben anschließen. Das ist aber ja so leicht gemacht —
der zehnte Teil eines Anteils , von 10 Mark , 1 Mark, wird
nur eingezahlt, daß sich ans diesem Grunde keiner fern
halten braucht. Die beste Gelegenheit zum Anschluß bietet
sich in der wahrscheinlich am Montag stattfindcnden General¬
versammlung. Selbstverständlich ist auch ein späterer Beitritt
nicht ausgeschlossen.

(?) Großenmeer, 18. Mai. Schon lange wurde von
verschiedenen hiesigen Einwohnern die gesunde Turnbewegungentbehrt, aber der dazu erforderliche Raum war bisher nichtvorhanden (die hiesigen Säle waren alle viel zu niedrig).Diesem Uebel ist nun durch den vor kurzem neuerbauten ge¬räumigen Saal des Herrn A. Scheelje Hierselbst abgeholfenund ist deshalb auch schon eine Versammlung zwecks Gründungeines Turnvereins auf den 19 . Mai cr ., abends 6 Uhr,
(Himmelfahrt) im Scheelje'

schen Gasthause anberaumt, wozualle sich für das Turnen interessierende Herren (auch von
Nachbarorten) willkommen geheißen werden.

Westerstede , 16 . Mai. An der gestrigen Fahnen¬weihe des Godensholter Kriegervereins beteiligte sichder hiesige Kriegerverein in Stärke von 22 Mann . Die Tour
dahin wurde von hier aus mit der Bahn bis Ocholt und vonda aus zu Fuß zmückgelegt. Die Feier , welche vom bestenWetter begünstigt war , gestaltete sich zu einer erhebenden.Herr Hülssprediger Engelbart von hier hielt die Weiherede

thäter ertappt werde, er unnachsichtlich bestraft werden würde und
zwar , wenn wohlhabend , durch Neulieserung der zehnfachen Anzahlder Bäume und wenn arm , durch unentgeltliche Arbeitsdienste.
Aber reich und arm , wurde dann noch angedroht : Prügel bekommen
beide. Wie alle solche Schriftstücke, schließt auch dies mit dem
landesüblichen : „ Leset und gehorchet !" Indessen, wie wunderlich
der aus dem Dokument hervorklingende Ton uns auch anmutet,es war doch eine ganz glückliche That des Befehlshabers,in dieser den schlichten Leuten verständlichen Tonart in
seinem Namen zu ihnen reden zu lassen, die ebenso sehr vonMilde und einer gewissen väterlichen Fürsorge wie von gerechter
Strenge zeugt . Jedenfalls scheint die Warnung gefruchtet zu
haben , und ich sehe schon die Zeit kommen, wo sowohl schattige
Alleen , wie duftige Waldungen ringsum erstehen werden, was
natürlich dem Landschastsbilde einen erhöhten Reiz verleihen wirdund dem Klima nur zum Vorteil gereichen kann.

Von der Vortrefflichkeit des Klimas kann ich persönlich einen
bemerkenswerten Beweis geben . Seit vier Monaten habe ich an
Rheumatismus gelitten . Ich hoffte, ich würde von dem Leidenim warmen Süden befreit werden . Indessen der warme Süden,Stätten wie Ceylon , Singapore und Hongkong , sind auch recht
feucht. Ich zauderte schon , ob ich unter den Umständen und
angesichts der hier zu erwartenden Kälte , der mangelhaften Unter¬
kunft und der Entbehrung mancherlei Art mich überhaupt nach
Kiautschou wagen durste . Ich kam, und trotz einer so dürftigen,
rauhen Lebensart , wie ich sie nie zuvor durchgemacht, war mein
Leiden in wenigen Tagen wie fortgeweht . Ich bin völlig wieder¬
hergestellt . Es mag Zufall sein, daß ich gerade hier genesen bin.oder es mag auk andere Umstände zurückzuführen sein. Ich bin



dem Fahnenträger übergeben, der vom hiesigen Verein ge¬
stiftete Fahnennaget vom Kam. Peters dem Fahnenträger
überreicht.

- o- Tweelbäke , 17 . Mai . Durch den anhaltenden
Regen der vorigen Woche ist der Bosen auf vielen Weiden
so aufgeweicht , daß einigeLaudleute ihr Vieh nicht austreiben
können . Andere waren aus diesem Grunde sogar gezwungen,
das schon ausgetriebene Vieh wieder aufzustallen . Da ist
nun guter Rat teuer ! Woher das Futter nehmen , da an eine

derartige Möglichkeit nicht vorher gedacht ist und das Stall¬
futter vielfach bis auf den letzten Halm verfüttert ist . Einige
Landleute helfen sich nun dadurch , daß sie jungen Roggen
verfüttern . Hoffentlich bringen uns die nächsten Tage nicht
noch mehr Regen . — Unser Gesangverein „ Frohsinn

" wird
sich an dem am Donnerstag stattfindenden Bundessängerfcste
der vereinigten Gesangvereine der Umgegend Oldenburgs vor¬
aussichtlich rechr zahlreich beteiligen . Als Sololied wird der
Verein „ Beim Liebchen zu Haus " singen.

ALsus , 16 . Mai . Der Wirt
'

Herr I . G. Otholt
hierselbst hat seine Immobilien an Herrn Schulz in Bremer¬
haven verkauft . Der Kaufpreis beträgt 22000 Mk . Be¬
dingung für die Gültigkeit des Kaufs ist die Voraussetzung,
daß dem Käufer die Wirtschaftsconcessiou erteilt wird.

Hl Volkers , 14 . Mai . An den letzten Abenden war
hier stets ein reger Verkehr . Die Besucher unseres Ortes
verfolgten vom Deiche aus die militärischen Uebungen unserer
Marine . In der Regel läßt man Scheiben in dem Wurster
Fahrwasser treiben , die dann durch Naketenapparate oder
elektrisches Licht hell beleuchtet werden . Airf den Forts
wird alsdann das Geschütz gerichtet und geschossen . Die
Zuschauer können ganz deutlich erkennen , ob Treffer erzielt
werden oder nicht.

Stollhamm , 14 . Mai . Die
auf ihre

Verpflichtung
'
verwiesen und die neugewähltm : V . Hansing-

Waddens , E . Lewenstein -Burhave und W . Baker -Tongern , ver¬
pflichtet . In der darauf folgenden Verhandlung wurde 1 ) dis
Rechnung des Amtsverbandes pro 1896/97 sestgestellt ; 2 ) ein An¬
trag der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft auf Bewilligung
von 590 Mk . zur Beschickung der Dresdener Wander - Ausstellung
wurde abgelehnt und 300 Mk . bewilligt ; 3 ) der Beitrag der Mit¬
glieder zur Dienstboten -Krankenkasse wird auf 3 Mk . pro Halbjahr
festgesetzt; 4) die Ausgaben dieser Kasse werden pro 1898/99 aus
17,000 Mk . veranschlagt , die Beiträge werden 13,000 Mk . betrügen
und sind demnach ca. 5000 Mk . aus der Amtsverbandskasse zu
decken ; 5) Herr Aktuar Fittje wurde als Moncnt der Amts-
Verbands - sowie Dienstbotenkrankenkasse gewählt ; 6) dem Verein zur
Linderung von Kriegsleiden werden 250 Mk . zugebilligt ; 7 ) ein
Quarantänestall in Nordenham wird nicht errichtet ; 8 > die
Gründe des Herrn W . Oltmanns , welcher die Wahl als Ersatz¬
mann zmn Amtsrat abzelehnt hatte , werden anerkannt ; 9) die
Wahl von Vertrauenspersonen zur Auswahl von Geschworenen
und Schöffen hatte folgendes Resultat : die Gemeindevorsteher
Stöver , Mengers , Gerdes , Müller , Hesemeyer , Oetken und Boog jc. ;
10 ) die Amtsvorstandsmitglieder Niesebietsr und Franksen wurden
wiedergewählt ; 11 ) als zweites ständiges Mitglied der Stier-
körungsverbands -Kommission wurde Herr A . G . Kuck -Atens und
als dessen Ersatzmann Herr H . Martens -Moorsee gewählt . Als
Ächts - resp. Ersatzmänner fungieren Achgelis - Hafendorfersande,
Athing -Butteröurg , Räbben -Morgenland , Oetken -Tossenserallendeick,
Kuck - Waddens , Oltmanns - Burhave , Harbers - Süllwarderwurp,
Grabhorn -Seefelderaußendeich , Allmers -Jffens und Martens - Gauwe;
12 ) der Voranschlag des Amtsverbandes pro 1898/99 wurde auf¬
gestellt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 18 . Mai . Kursbericht der Oldenburgischen

in der gestern stattgesundenen A6wssp .-VriorMkt . III .Em . .(4pCt . ZinSv . I . Ian .)
Amtsratssitzung wiedergewäblten Mitglieder wurden auf ihre « Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.

3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe, abgest.,
unkündbar bis 1905 . . .

3 ' /, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
8 pCt . do. do. do.
3 '/, PCL. Bremer Staats -Anleibe von 1893
4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . . sonstige Oldmb . Kommunal -Anleiden
8 V, pCt Butjadinger Amtsv .,Hohmkirch .,Löninger
3 V, vCt . sonstige Oldmb . Kommunal - Anleihen
3 V-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
8 '/ - pCt . Mindener Stadtanleihe
4vCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationm
4vCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rmte (Stückev 4000frk . » .darunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, . garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V<PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn - Vrioritären
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
LV- pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhpotbekm-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glasbüttm -Prioritätm von 1898 , rück-

zablbar 102.
4 VCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Eimabmng u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glasbütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .- Ponug . Dampfsch .-Nhed .-Aktrm (4 pCu
Zins vom 1 . Januar)

London
^ „ New -Aork H „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, , . .
An der Berliner Börse notienen gestern:

Oldenburgiscke Svar - und Leihbank- Aktien 170 pCt . V.
Oldenburg . Eifsnhütten -Mtien (Augustfehn ) —
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts -Aktim ver St . —

Diskont der Deutschen Neicbsbani 4 pCt
Darlehenszms do. do. 5wCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, vCr.

vo. do. Konro-Korrenr 5 vCr.

102,80 103,35
102,70 103,25

97,20 97,75

100,50
101,50 —

99,50 —
100 101
100,50 101,50

100,50 101,50
101,60 102,15
101,50 102,05

90 90,75

90,10 91
57 57,65

102,20
102,30 —

82,10 —

99,95 100,50

99,45 99,75

99,10 99,40

101 102
105 106

— 157

168,90 169,70
-20,425 20 .525

4,195 4,245
16,87 —

Ochsen ruhiges , in Kühen und Stieren lebhaftes Geschäft , voraus»
sichtlich geräumt . Geschäft in Schweinen lebhaft , geräumt.

Hamburg , 15 / 16 . Mai . ( Sternschanz - Viehmarkt .) Der
Schweinehandet verlief gut . Zugeführt 1510 Stück . Preise:
Versandschweine, schwere 50 — 52 Mk ., leichte 52 —53 V, Mk .,
Sauen 40 —46 Mk . und Ferkel 51 —52 Mk . pro 100 Pfund.

Hamburg , 16 . Mai . Dem heutigen Markt auf dem
Heiligengeistfelde waren angetrieben : 822 Rinder und 1129 Schafe.
Es wurden gezahlt für 50 KZ Schlachtgewicht : 1 . Qualität Ochsen
und Quenen 65 '/ , Mk ., 2 . do . 57 - 60 Mk ., junge fette Kühe
56 —59 Mk ., ältere 50 — 53 Mk ., geringere 45 — 50 Mk ., Bulle»
nach Qualität 48 - 56 Mk ., für Schafe 1 . Qualität 60 - 62 Mk ..
2 . do. 55 - 60 Mk ., 3 . do . 47 - 52 Mk.

Der Handel war recht lebhaft und mit dem verhältnismäßig
kleinen Bestand wurde bald schlank geräumt.

Oldenburger Marktpreise
vom 14 . Mai 1398 . M . Pfg.

OertUche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 18 . Mai 1398.

Mit.
8 .51
8,50

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ sttdrussischer

Weizen

Gerste , inländische
Mrk.

9,50
9,50

Bonnen
Buchweizen
Maic-
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

7,20
7 .50
7 .50
6 ,-

Butter , Waage . a V, tcg — 90
Butter , Markthalle , „ /, 1 —
Rindfleisch . . „ „ — 60
Schweinefleisch — 60
Hammelfleisch ,, ,, — 50
Kalbfleisch . . „ „ — 50
Flomen . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . /, „ — 90
Schinken , frisch „ /, — 65
Mettwurst , geräuchert SO
Mettwurst , frisch § — 70
Speck, geräuchert „ /, —> 70
Speck, frisch — 60
Eier , das Dutzend . — 45
Hühner , Stück 1 40
Eliten , zahme, Stück . 2 20
Enten , wilde , Stück. , — —
Kartoffeln , 25 Liter. , 1 10
Zwiebeln , pr . Liter . — 10
Schalotte » ; per Liter. . — 20
Kohl , weißer , Kopf . — 20
Kohl roter , Kopf . . — 50
Blumenkohl . , — 60
Salat , 3 Köpfe . — 30
Gurken , Stück 4 — 70
Wurzeln , 25 Liter . — SO
Torf , 20 bl . 4 - 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt . — —

Ersparimgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1898 16,879,398 Mk.
Im Monat April 1398 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1898
Bestand der ^ otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände ) . . .

146,6l7
375,513

16,650,5 "3

17,781,862

67 Pfg.

97 „

53 „

12 «

Spar - und Leiy - Bani. Ankauf Verkauf

3 '/, PCt . Deutsche Reichsanlsihe , abgest . , un-
PC:. pCi.

kündbar bis 1905 . . . . 102,80 103,35
3 '/, VCr. do. vo. 102,80 103,35
3pCt . do . do. . . . . 96,30 96,85
3 '/, pCt . Alte Oldmb . Konsols
3 '/ , pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

101,50 102,50

Zahlung. 101,50 102,50
3pCt . do. do. . . . . 94 95
8 pCt . Oldenb . Prämien -Anleibs —

jedoch geneigt , dies unbedingt dem auffallend trockenen und ge-

Märkte.
* Jever , 17 . Mai . Der heutige Vrehmarkt war vom

schönsten Wetter begünstigt . Landleuts sowie auswärtige Händler
waren nur in geringer Zahl erschienen. Aufgetrieben waren ca.
320 — 340 Stück Hornvieh : für hochtragende Kühe wurden 400
bis 450 Mk . bezahlt , frischmilchende 300 —350 , 1 - bis 2jährige
Mastbullen 100 — 110 Mk . Der Handel war schleppend. Auf
dem Schweinemarkt ging es recht lebhaft zu, der Vorrat , ca.
200 Stück , wurde fast ausverkauft , 4 Wochen alte Ferkel bedangen
12 —14 Mk . , ältere zum Weiterfüttern 18 — 26 Mk ., je nach
Qualität . Auch auf dem Schafmarkt herrschte reges Leben . Auf¬
gebracht waren ca. 160 Stück , wovon ca . die Hälfte zu guten
Preisen verkauft wurden . Gänsekücken waren in beträchtlicher Zahl
vorhanden und wurde fast damit geräumt , an Preisen wurden
hierfür 1 Mk . 80 Pf . bis 3 Mk . 30 Pf . bezahlt , je nach Alter
und Größe . Nach auswärts gingen 14 Ladungen Hornvieh
Nächster Viehmarkt am Dienstag , den 24 . Mai.

Köln , 16 . Mai . Schlachtviehmarkt . Austrieb : 681 Ochsen
489 Kälber (Färsen ) und Kühe , 87 Bullen , 1447 Schweine . In

Kirchennachrichten.
St . Tambertikirche.

Am Himmelfahrtstage , den 19 . Mai:
1 . Hauptgoltesdienst 8 ^ Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hmiptgottesdienst 10 V, Uhr : Pastor Roth.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 21 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Geh . Ö .- K -R . O . Hansen.

Elisabethslift.
Gottesdienst 10 V, Uhr : Pastor Allihn.

.
t

Garnisonkirche.
Am Himmelfahrtstage , den 19 . Mai:

Militärgottesdienst 10 V, Uhr : ) Divisionspf . Rogge.
Kmdergottesdienst ll ^/i Uhr : ) > » u

Osternburger Kirchel
Donnerstag , den 19 . Mai , Himmelfahrt:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Nachm . 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zn Tweel¬

bäke und im Anschluß daran Abendmahl.
Sonntag , den 22 . Mai , Exaudi:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Ahrens.

sunden Klima Kiautschous zuzuschreiben. Wer also mit

Rheumatismus behaftet ist, braucht demnach , um zu gesunden , nur
eben einmal ein bischen nach Kiautschou zu gehen . —

Ich sitze hier immer noch auf Bergeshöhen , seit Stunden

schon, auf einem kalten Felsblock . Ich mag de» Blick nicht fort¬
wenden . Es träunit sich so schön. Da sitze ich in Ostasien
auf deutschem Boden ! Das ist kein Traum ! Das ist wirklich
so ! . . . Ein leichter Wolkenschleier zieht plötzlich durch des Aethers
klare Bläue . Die Wolke wird so licht ! Ich blicke hindurch.
Alles ist deutlich zu erkennen . Aber alles so verändert . Die

ganze Bucht , so scheint es, ist angefüllt mit Schiffen aller Art.
Und Dorf Tsingtau — Dorf ? Es scheint in eins blühende
Stadt verwandelt . Ich reibe mir verwundert die Augen . Da
kommt der Leutnant mit dem Zweirad , dem ersten, das
Kiautschou gesehen ! Aber radelt dort nicht jemand dicht hinter
ihm ? Wahrhaftig ! Ist es denn möglich ! Es ist der alte Priester
von unten aus dem Tempel . Aber der Leutnant ist — ein
Hauptmann , und der Priester hat sich inzwischen gewaschen
und hat ein ganz reinliches Gewand an . Der Hauptmann
schnellt den Berg hinan , wie er schon als Leutnant zu thun pflegte,
aber der Priester kann ihn noch eben erhaschen.

„ Ei , «i, Herr Langschläfer, " antlvoriet er mir auf mein
verwundertes „Wo bin ich ? " im reinen Deutsch. „ Immer noch in
Kiautschou !" . . . .

„ Es sind heute zehn Jahre , daß Kiautschou in dis Hände der
Deutschen gekommen ist," fuhr er fort und wies auf di; große
Ausdehnung des Hafens wie der Stadt , auf das viel besuchte
Bad mit seinen großen Gaflhöfen und seiner Badekarren endlose
Reihen.

„Aber, " rief ich verwundert , „woher kommen denn all dis
Badegäste ? " L

„Von allen Teilen der Welt, " antwortete er, „zumal aber
von Deutschland . Der Verlin -Kiautschou - Expreß der sibirischen
Bahn über Peking braucht heute elf Tage und drei Stunden,
und die ganze Fahrt kostet 130 Rubel . Inzwischen ist aber dem

deutschen Publikum ein Verständnis dafür aufgedämmert , was für
ein Hochgenuß eine Seefahrt auf einem modernen großen Dampfer
ist. Der Norddeutsche Lloyd sendet jetzt jede Woche zwei nach
Kiautschou ab , die hier nach etwa zwanzigtägiger Fahrt ein-

treffen ."

Indem jagte eine Anzahl chinesischer Buben in reich ge¬
polsterten Rollstühlen an mir vorüber . Ich blickte ihnen ver¬
wundert nach. „Ach," rief mein alter Freund , „das sind die

Krankenstühle , welche die Scharen der nach hier kommenden

Rheumatiker mit sich bringen . Da sie aber , sobald sie landen,
solcher Wägelchen absolut nicht mehr benötigen , so geben sie die¬

selben fort und dis Straßenjungen vergnügen sich damit ."

Eine Ileberraschung jagte dis andere . In diesem Augenblick
blieben meine Blicke auf zwei ausnehmend prächtigen Villen am
Abhang des Berges haften . „Wer wohnt denn darin ?" fragte ich
unwillkürlich.

Ueber das Gesicht des Alten flog ein Zug tiefster Hochachtung
und Verehrung . Er beugte das Haupt , indem er beinahe feierlich
erwiderte : „In den Villen wohnen dis beiden reichsten Männer
in Kiautschou — vielfache Millionäre — die ersten Civilpsrsonen,
dis in Kiautschou landeten , die beiden Herren , die Sie damals

so freundlich aufnahmen , die Herren Kumpel und Behn.
Geben die Götter ihnen langes Leben und reichen Kinder¬

segen ! Und in der hübschen kleinen Villa daneben

wohnt der frühere Zeichner und Berichterstatter Melton Prior.
Er hat Kiautschou nie wieder verlassen . Er flucht jetzt auf Deutsch
und erzählt seine Anekdoten auf Deutsch . Kurz , er ist ganz
deutsch geworden , aber Whisky trinkt er immer noch."

„Aber wie sieht es im Innern des Landes aus ? " fragte ich
nun gespannt.

„ Ganz China ist jetzt deutsch. Wohlverstanden , wie Kiautschou,
natürlich nur deutsche Pachtung ! Sobald die Leute im Innern
gewahr wurden , wie wir hier unter der weisen und gerechten
Negierung der Deutschen so wohl daran sind , schickten sie Petition
über Petition , man möchte sie doch annektieren , oder wenigstens
in Pacht nehmen . Indessen , so sind die Deutschen nun einmal,
sie legen nie Hand an irgend etlvas , was ihnen nicht gehört-
Die Petitionen wurden immerfort zurückgewiesen, bis der Kaiser
von China selbst der »innrer stärker um sich greifenden Unzufriedenheit
im eigenen Lande und dem immer lauter sich kundthuenden Ver¬

langen seiner Unterthanen , Deutsche zu werden , endlich müde und
für Thron und Leben besorgt , eines Tages unfern allverehrien
Befehlshaber in Kiautschou fußfällig bat , er möchte ihn doch mit
in Pacht nehmen . Nun gab es keine Bedenken mehr ! Man ließ
dem Kaiser seine Einkünfte , seine Titel , Gattinnen und Schwieger¬
mütter und einigte sich schnell über den Pachtzins , den der Eigen¬
tümer an den Pächter zu zahlen hat , ganz wie in Kiautschou ."

„Eigentümer an den Pächter ? Ja so ! Jawohl , ganz wie in
Kiautschou ."

„Man nennt es auch Wohl Entschädigung, " fuhr der Alte
fort , „und so ist nun ganz China deutsch." —

Es war »nir plötzlich, als ob rin eigentümliches Lachen durch
seine Worts klang . Indem zerriß der leichte lichte Wolkenschleier,
der mich umgeben hatte . Der Priester war verschwunden , und an
seiner Stelle stand der erste Offizier der „Crefeld " und sagte:

„Wenn Sie mitwollen — wir fahren morgen ."

Wilh . F . Brand.



Oldenburgische Staatsbahn.
Vom Himmelfahrtstage , den LS . Mai
I -, an werden die Bahnsteige ans der

Station Oldenburg an allen Soun - u.
Festtagen von 6 Vs Uhr abends bis zur
Abfahrt der Spätzüge für nicht mit Fahr¬
oder Bahnsteigkarten versehene Personen ge¬
schlossen gehalten.

Bahnsteigkarten zum Preise von 10 H das
Stück, welche nur zum einmaligen Aufenthalt
auf dem Bahnsteige am Abend der Ausgabe
berechtigen und beim Durchgänge durch die
Sperre gelocht und abgenommen werden, sind
außer an den Fahrkartenschaltern auch an
einem in der Vorhalle des hiesigen Empsangs-
gebäudes aufgestellten Kartenautomaten zu
Huben.

Krotzh. Eisenbahn-Direktion.
<̂ er Stadtmagiftrar machtdarauf aufmerksam,
^ daß die Bestimmungen der Reichsgewerbe¬
ordnung über die Sonntagsrnhe auf den
Himmelfahrtstag Anwendung finden.

Oldenburg , den 16 . Mai 18st8.
Der Stadtmagistral.

Roggemann.
Nachdem die Wahl der Abgeordneten zum
v »- Reichstage des Deutschen Reiches für die
nächste Zeit in Aussicht genommen ist und die
Listen der Wähler für die Wahlbezirke Osteru-
burg I, II und III aufgestellt sind , werden
diese Listen , vom 18. bis zum 26 . d . Mts .,
beide Tage einschließlich , im Hause des Unter¬
zeichneten Gemeindevorstehers zu jedermanns
Einsicht ausgelegt sein.

Wer die Listen für unrichtig oder unvoll¬
ständig hält , kann dies bis zum 26 . d . Mts.
bei dem Gemeindevorstande schriftlich anzeigen
oder zu Protokoll geben und muß die Beweis¬
mittel für seine Behauptungen , falls dieselben
nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. Die
Entscheidung darüber erfolgt, wenn nicht die
Erinnerung sofort für begründet erachtet wird,
durch die dem Gemeindevorstande Vorgesetzte
Behörde bezw . den demselben Vorgesetzten Be¬
amten und wird durch Vermittelung des Ge¬
meindevorstandes den Beteiligten bekannt ge¬
macht.

Ostsrnburg , den 16. Mai 1898.
Vorstand der Gemeinde Osterubnrg.

Dahlmann.

Nur eigenes Fabrikat
aus besten modernsten Stoffen

elegant gearbeitet.
Knnbenblonfen , Waschauzirge,

Mädchenkleidchen , Knabenkteidchen,
Kinderhütchen,

Matrosen krage », Matrosenmützen,
einzelne Hosen , Kinderstrnmpfe.

AM " Anfertigung ganzer Waschanzüge
und Blonsen rasch und billig.

WU Grotzes Lager in paffenden Stoffen.
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

« - . - «
Schellfische , große , mittel und

kleine , Scholle , Butt , Rotznnge,
Knurrhahn , Norderneyer Vollschellfische , Granat,
lebende Krebse rc. billigst bei

H . Braun , Achternstr. 53.
^

Hankhanfen . Empfehle mein Lager
ZM " fertiger Schuhwaren "Mg

in nur starker handgearbeiteter Ware.
I . Brötfe.

Zum Bundeskriegersest
empfehle Guirlanden , per Meter 20

Bestellungen erbitte baldigst.
C Kranke , Zeughausstr. 24.

Plid-ingpiürier
in verschiedenem Geschmack , Paket 15 H,
Maizena , Mondanin , Stärke und Weizenpuder
zu Puddings , Vanille , Mandeln usw. empf.

_ W Stolle , Schüttingstr.
Johannisbeer -, Kirsch - , Erdbeer-

und Himbeersaft in halben Flaschen, ganzen
Flaschen und bei Kleinigkeiten zu haben bei

_ _ W . Stolle.

Ausverkauf
von Büchsengemüfe , billigst.

_ _ W . Stolle.
Täglich frische Granat , auch Granat

in kleinen und großen Dosen empfiehlt
W . Stolle.

Täglich frische Seefische,
isländ . Schellfische , lebendsrisch.

Aifchhandlnng „Rorvfee, " Gaststr 6
Fernsprecher Nr . IllS.

Mein Melier ist täglich , auch WU " Sou « tags den
ganzen Tag, "HW zu photographischen Aufnahmen geöffnet.

Platinotypien , Vergrötzermigen in höchst vollendeter Aus¬
führung nuter jeder Garantie.

Iran Bapt. Fcilncr,
Hofphotograph,

Luh : .L itt. L ^
Fernsprecher 146 . Oldenburg.

ÄGL« OLÄGLrßK.
Das VII . Oldenburgische Trabrennen , mit welchem in diesem Jahre 4 Offizier-

Jagdrennen verbunden sind, findet am
Sonntag , den 22 . Mai d. I . , nachmittags 2 - Uhr,

(Beginn der Prüfung der Zweispänner um 2 Uhr) auf dem DonnerfchwecrExerzierplätze bei
Oldenburg statt . Platzkarten sind im Vorverkauf bei Herrn von Grnben , Oldenburg,
Herbartstr . 9, zu haben. — Die Preise der Plätze sind folgende: Wagenplatz für 6 Personen
10 (Mitglieder des Vereins 5 ^ ) , Sattelplatz 6 (Mitglieder des Vereins unentgelt¬
lich), 1 . numerierter Tribünenplatz 3 2. numerierter Tribünenplatz 2 -H , 3 . nicht-
numerierter Tribünenplatz 1 Ult , Stehplatz 50 H.

Die Mitglieder des Vereins erhalten wieder eine Sattelplatzkarte unentgeltlich. I
Damit nun keine Verzögerung in Zustellung dieser Karte e

'mtritt , werden die Mitglieder»
gebeten , die Jahresbeiträge , soweit dies noch nicht geschehen sein sollte , an Herrn v . Gruben«
einzusenden. Der Vorstand . Z

Verkauf einer Kötern.
Rastede . Der Hausmann Fr . Kuck in

Hankhanfen beabsichtigt seine daselbst an
der Chaussee belegeus

Köterei,
bestehend in Wohnhaus , Stall , Schmiede
und IS Scheffels . Garten -, Acker - und
Weideland , sowie in einemMoorplacken,
strotz 5 Jück , mit Antritt zum kl. Mai
18SS bezw . Herbst 1898 öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Die Besitzung hat eine schöne Lage und ist
in erster Linie einem Schmied, der hier einen
bedeutenden Kundenkreis haben würde, zum
Ankauf zu empfehlen.

Die Ländereien sind sehr guter Bonität.
Verkäufer ist auch nicht abgeneigt, den

Rumpf der Stelle mit 11 Scheffelsaat Land
allein zum Aufsatz bringen zu lassen.

Auf Wunsch kann der Kausschilling zum
größten Teil verzinslich stehen bleiben.

Vorkanfstermitt ist angesetzt auf
Mittwoch , deu 23 . Mai,

nachm . 4 Uhr,
in Millers Gasthof ( Parkhans ) in
Hankhanfen und wird dabei bemerkt, daß
weitere Aufsätze nicht stattfinden, sondern eine
Verheuerung erfolgt.
_ E .HHagendorff , Aukt.

VeycichiüL der von der Weser sahrenden Kldenburger Seeschiffe
über 160 Rea . -Torrs mit ihren letzlbekarmten Nachrichten.

8s:
Lrr

Name des Schiffs und
des Kapitäns

Name und Wohnort
des KorrespondenzreedersErbauungs-

jahr
Material

!
0»
2

Letzte Nachrichten

i „Eckels"
, D . Langhoop E . Tobias, Brake 1869 Ê. 837 5/5 in Sandsjord von St . Nazaire.

2 ,Aäcmis", F. Müller D . Haye, Brake 1878 H- 411 29/3 von Bahia nach Hamburg.
8 .Awarcms "

, H . Morisse D . Haye , Braks 1892 S. 1339 30/4 von Portland nach Eastlondon.
4 ,Anna ", I . Christians E . töm Dreck, Elsfleth 1892 S. 1391 15/4 von London nach Melbourne.
5 Ramien"

, I . Köhne E . tom Dreck, Elsfleth 1890 S. 1242 5/4 von Adelaide nach Sidney, best , nach Capstadt.6 „Vxollo"
, C. Weiße Ad . Schiff , Elsfleth 1884 E. 1124 2/5 in Jquique nach Glasgow.

7 „^ .rnolä ", H . Peeken Ad. Schiff , Elsfleth 1868 E. 826 16/4 in Buenos-Ayres von Liverpool.
8 „Atlantic "

, I . G . Gruber G . Eikers , Brake 1892 S. 1032 24/3 von Delagoabay nach Nangoon-Rio.
9 „^ .tom", W . Bootsmann A . Tobias, Brake 1895 H- 173 14/5 von Bremerhaven nach Jdefjord.

10 „HmZnste "
, A. Ammermann I . H . Nicolai , Brake 1863 E. 1292 6/2 von Newyork nach Sidney, 19/3 auf 6« S . 33° W.

11 .Au/ora ", I . Zimdars C . Paulsen, Bremen 1865 E. 1099 16/3 in Landskrona von Pisagua.
12 „Laläur " , I . Mohrschladt G . Eilers, Brake 1883 H- 693 24/3 von Hamburg nach Santos , 3/4 auf 16° S . 12 ° W.
13 „Lussarä "

, I . Utecht Ferd . Thyen, Brake 1894 H- 350 4/5 in Queenstown von Christianstadt , beordert nach Kopenhagen.14 „0 . Raulssn" , H . SchniedersC . Paulsen, Bremen 1870 E. 680 3/4 von Rosario nach K. f. O.
15 „Oallao", F . Dorrst A . H . Arnold , Brake 1885 S. 978 13/4 von Rangoon nach Rio.
16 „6ar1", C. Schoemaker C . Winters, Bremen sj 1884 E. 958 9/4 von Jmbetiba nach Talcahuano.
17 „ Osrastes", Stratmann I . G . Lübken, Elsfleth 1868 E. 571 2/5 in Bordeaux von Hamburg, ladet nach Mazatlan.
18 „Obarlotte", I . Grube Sld. Schiff , Elsfletb 1890 E. 1243 21/4 in St . Rosalio von Antwerpen , befr . via Jquique nach Europa.19 „Ooncnräia.", A. Peters I . G . Lübken, Elsfleth 1890 E. 1250 24/4 von Marseilles nach Santos.
20 „Oonstanre" , A. Spieske Gebr. Hustede, Elsfleth 1877 E. 978 16/2 von Rangoon nach Rio Janeiro, befr . via Jquique—Europa.21 „ Eoilolanus", A. Gotting I . H . Ramien, Elsfleth 1876 E. 1006 18/3 in Brisbane von Hamburg, zurück nach London.
22 „Dorothea" , A. Gieseke I . G . Lübken, Elsfleth 1870 E. 1016 21/4 in Frederikstadt , ladet nach Australien.
23 „Rlla Nicolai", H. Sawahn I . H. Nicolai , Brake 1868 E. 591 14/4 in Townsville von Newyork.
24 „Lies", Chr . Albrecht I . H. Nicolai , Brake 1863 E. 483 12/4 in Amapele befr . nach Europa.
25 „Rima", D . Braue. Ad . Schiff , Elsfleth 1891 S. 1096 11/4 in Antwerpen von Jquique, ladet nach Santds.
26 „Rrvst u . Oeoi'K" , T . Buse H. Arnold , Brake 1859 H- 113 22/4 von Brake nach Helsingfors , 12/5 leck in Christiania.27 „Rakrvvolü", I . de Boer C . Winters, Bremen 1892 S. 1376 12/5 von Antwerpen nach Cardiff.
28 „Rallrs"

, W . Hartung G . H. Thyen, Braks 1892 H- 180 21/4 in Leith von Itzehoe.
29 „Rranriska ", G . Pooksr H. Arnold , Braks 1872 H- 126 7/5 in Brake von Boneß.
30 „Rreya", zu Klampen G . Eilers, Brake 1882 659 2/5 in Acapulco von Callao.
31 „Rürst Lismarolr" , C. Braue D . Haye , Brake 1877 E. 968 5/5 von Talcahuano nach K. f. O.
32 „Oercka"

, W . Stege G . Eilers, Brake 1885 H. 735 9/2 in Punta -Arenas von Acapulco , ladet nach Europa.38 „Oermama"
, I . de Vries H . Arnold , Brake 1874 H- 158 3/5 in Boneß von London.

31 „Nanna De^s"
, Siembsen C . Neynaber , Elsfleth 1390 E. 1372 24/3 V. Frederiksstadtn. Melb.,27/3St . Catharinespaß,bf. viaNewcastle -Jquigue.35 „Henll^"

, H . Schwegmann I . Hendorff , Brake 1874 E. 868 17/2 von Glasgow nach Fremantls, 24/3 auf 11 ° S . 34° W , zur . n. Europabefr.36 „ Reroülss", C. Peters C. Paulsen, Bremen 1871 E. 561 14/4 von Hamburg nach Buenos-Ayres.
37 „Dvon "

, I . H Biester C . Neynaber , Elsfleth 1891 S. 1140 12/4 in Rockhampton , best , via Newcastle nach Jquique-Europa.38 „ I . 11. Nicolai" , Lämmers I . H . Nicolai , Brake 1884 H- 1038 19/4 von Eastlondon nach Albany —Europa.39 „Inäustris " , I . Kirchhoff Ad . Schiff . Elsfleth 1872 E. 1642 1/4 von Sidney nach Valparaiso.
40 „Irene" , H . Schumacher Gebr. Hustede , Elsfleth 1891 S. 1066 12/12 von Brake nach Rangoon, 26/3 von Lissabon nach Reparatur.41 „Ratinlra "

, W . Köhler I . D . Ahlers , Elsfleth 1874 E. 805 25/4 in Brisbane von Newyork.
42 „Dalre Ontario"

, W. Pundt D . Haye , Brake 1868 E. 104726/4 von Liverpool nach Wellington.
43 „Dina"

, H. Kayser C . Paulsen, Bremen 1871 E. 1199 6/4 von Fernandina n. Melbourne, 9/4 leck zurück in Fernandina.44 „Diva"
, F . Ummen I . H . Nicolai 1891 S. 461 1/11 Derterro nach Rangoon.

45 „Dorelev"
, A . Hegemann I . D . Ahlers, Elsfleth 1691 S. 104018/3 von Pisagua nach Falmouth.

46 „Llagäalens", G . Frühnke E . Tobias, Brake 1868 E. 1281bon Bahia Bianca nach Newhork.
47 „Narxca "

, H Winters G . Eilers. Brake 1889 S. 101727/4 in Rangoon von Port Elisabeth.
48 „ LIimi", H Grube E . Schaffer , Elsfleth 1882 H- 789 22/4 in Hamburg von Brake , ladet nach Rio.
49 „Nona "

, G Schwarting I H . Nikolai , Brake 1878 E. 1045 11/2 von Rangoon nach Santos.
50 „Liontana"

, K Heyanger A. H. Arnold, Brake 1875 H- 481 7/2 in Paramaribo von Amsterdam , ladet nach Amsterdam.51 „Nautilus "
, I Assing A. H. Arnold , Brake 1878 E. 725 24/3 von Hamburg nach Fremantle, 30/3 auf 48 ° N. 8° W.52 „Oberon" , H Schiek G . Volte, Elsfleth 1878 E. 731 12/5 in Falmouth von Jquique.

53 „Olga" , D Hilfers E . tom Dieck, Elsfleth 1692 St. 11063/3 Von Rangoon nach K . st O.
54 „Oliltie"

, H Plate H . G . Deetjen , Elsfleth 1885 H- 887 11/3 von Punta Arenas nach K . f. O.
55 „Raltas"

, C Kückens C . G . Brermann, Elsfleth 1877 E. 602 12/4 von Newcastle nach Panama.
56 „Relatos", L. Müller Ferd . Thyen 1897 H- 185 12/4 in Pelotas von Rosario , ladet nach K . f. O.
57 „kialco" , I Hustede E . Schaffer , Elsfleth 1876 E. 1075 5/4 in Rangoon von Delagoabay.
58 „Rrimus", B. Neunlann I . Hendorff , Brake 1891 St. 1059 27/2 von Rangoon nach Rio Janeiro.
59 „Rrost Loob", O. DiekniannC . Winters, Bremen 1891 S. 1400 14/5 von Ostende nach Cardiff.
60 D . „Rbeinlanä "

, H . Willens NabienL Stadlander, Brake 1885 E. 567 6/5 von Methil nach Wismar.
61 „Riaito "

, O. Genters C . Paulsen, Bremen 1869 E. 1198 6/5 von Pensacola nach Antwerpen.62 „Rutbin " , H . Hamer C . Winters, Bremen 1865 E. 1138 23/3 von Neworleans nach Narva, 9/5 Helsingör passiert.68 „katnrnus "
, H Müller A. H . Arnold, Brake 1676 E. 869 24/3 von Hamburg via Autofagasta nach Callao.

64 „Salicis" , Fr Neiners Gebrüder Hustede, Elsfleth1884 E. 825 24/11 von Punta Arenas nach Bremen, 3/5 Lizard passiert.65 „Loxbis", D Buse H. A. Arnold, Brake >874 H- 115 10/5 in Benicarlo, ladet nach Rotterdam.
66 „Sterna " , D Schumacher G . Bolte, Elsfleth 1890 E. 1355 7/3 von Rangoon nach Rio.
67 ,/1'keo .lor"

, Th . Kühne A . Schiff , Elsfleth 1868 E. 410 9/5 von Buxhavsn nach St . Catharina.68 „
'Otsma "

, D- Schierloh Cd. Nenaber , Elsfleth 1689!E. 1063 15/2 v. London n . Fremantle, 20/3 auf 2 ° S . 29° W ., zurück n . Europabefrachtet.69 „Triton "
, H . Schoon G . Volte, Elsfleth 1878,E. 728 22/4 von London nach Delagoabay, 23/4 Dungeneß.70 „Victoria" , Bachmann G . Eilers, Brake !884 H- 743 16/4 in Punta Arenas von Panama , ladet nach Europa.71 „Vuloau" , H . Rcemts A . Tobias, Brake 1855 E. llö 14/5 von Bremerhaven nach Newhaven.

72 „LVinäsbrant "
, H . Haase C . Winters, Bremen 1877 E. 1253 1/12 von Antwerpen nach Jokohama, 21/12 auf 44° N. 17« W.

Diese Liste erscheint wöchentlich . — H ---- Holz ; E . ----- Eisen : S . ----- Stahl ; 1 Reg - Tons ----- 2 .83 cbm.



Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 20 . Mai

d . I . , nachm . 4 Uhr, - gelangen im
Anktionslokale an der RMerstratze
hiers . zur Versteigerung:

3 Sofas. 2 Sessel, 1 Sekretär , 1 Näh¬
maschine » 3 Kleioerschrünke , 4 Tische , 5
Stühle, 1 Schreibpult . 1 Schreibtisch, 1
Garderobeständer, 1 Salontisch , 1 Kaffee¬
lisch , 1 großer Spiegelschrank und sonstige
Hausgrrätschaften.

Msrklng , ö
_ _ Gerichtsvollzieher. I

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den 20 . Mai d . Js .,

nachmittags 4 Uhr» gelangen beim
Wirt Luke zn Osternburg:

4 Nähmaschinen, 2 Kleiderschränke, 4
Kommoden, 1 Vertikow, 4 Tische , 3 Sofas,
3 Stühle, 10 Bilder , 1 Teppich, 1 Regulator,
2 Taschenuhren,

ferner: 2 Kaninchen
Zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Oldenburg . Das JakodiftratzeRr 7

hier belegen-

Grundstück,
bestehend aus einem 3 schöne geräumige Woh¬
nungen enthaltendenGebäude mit Stall
und IO gr 0,3 qm großem Garten , soll
versetzungshalber mit Antritt zum 1 . Novbr.
d. I . öffentlich meistbietend verkauft werden.

Verkaufstermin ist angefetzt ans
Mittwoch, den 8 . Lnni Js .,

nachm . O Uhr,
in DoodAS Etablissement.

Kauflustige werden freundlichst eingeladen.
E . Memmen , Aukt.

Rrgulatemk
mit Schlag» 14 - Tage - Werk

von 15 Mk. an,
U" Garantie 5 Jahre .

"NW
in großer Auswahl bei

Lug. Ledwiät.
Uhrmacher,

Oldenburg » Langeftr. 89,
Ecke Wallstraße.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche Forderungen an

den Nachlast des weil. Nachtwächters Gerh.
Meyer inDonnerschwee zu haben glauben,
ersuche ich hiermit um Einsendung ihrer Rech¬
nungenbis zum 83 . d. Mts . Schuldner
wollen bis zum gleichen Termine an mich
Zahlung leisten.

Zn verkaufe«

Kork -Sicbmaschmc
(System Meyer) tadellos erhalten.

Offerten unterR . V848 an die Annoncen-
Expedition vonWilh . Scheller in Bremen.

Nervöse Krankheiten. Vor nunmehr
20 Jahren trat ein aus SOjähriger ärztlicher
Praxis entwachsenes Heilverfahren an die
Oeffentlichkeit, das durch die Benutzung der
Auffaugungsfähigkeit der äußeren Haut einen
neuen Weg bezeichnete , um den Krankheiten
unseres Nervensystems Abbruch zu bringen.
Anfänglicher Zweifel und Unglaube stützte sich
auf die Einfachheit, Billigkeit u. Neuheit des
Verfahrens — aber nach kaum einem Jahr«
wuchs bereits das ärztliche Interesse für die
Sache, indem bedeutendeMediziner mit Aeuße-
rnngen in medizinischen Journalen u . schrift¬
lichen Anerkennungen nicht mehr zurückhielten.
Nunmehr sind 20 Jahre verflossen, u . der vor¬
gedachte Weg, durch täglich einmalige Kopf¬
waschung entsprechende Substanzen (kein Ge¬
heimmittel!) direkt dem Nervensystem, also mit
Umgehung des Magens u . des Blutes , zuzu-
sühren, wurde von so großen u. seltsamen Er¬
folgen begleitet, daß das Verfahren als un¬
umstößliche physiologische Thatssche auf dem
Gebiete der Nervenkrankheitenschon seit Jahren
anerkannt worden ist . Das Wesen desselben,
die erreichten Erfolge, die Anerkennungen der
medizinischen Wissenschaft und Presse sind in
einer in 27 . Auflage erschienenen Broschüre
medergelegt, diekostenlos abgegebenwird durch6. f . künter llaoiif . , Malchin i. Meckl.

Cito - «. Spurt -Fahrräder.
Tomemnasclnue mit Garantieschein. 170 Mk.

Alleinverkauf für Oldenbnrgr

Staustraße 20. A. Hamann.

Die Eröffnung meines wiederumbedeutend verschönerten Gartens mit großerGlas -Veranda , welche dem geehrten Publikum gegen jeden WitterungswechselSchutz bietet,
beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, und teile zu gleicher Zeit mit, daß, wie in
ven vorigen Jahren, auch in diesem die Konzerte der Kapellen des Oldenb. Infanterie-
Regiments Nr. 91 , sowie des Oldenb. Dragoner - Regiments Nr. 19, unter persönlicher
Leitung der Herren Kapellmeister Ehrich und Feuße , stattfinden und bald ihren Anfang
nehmen werden. — Für Belustigungen der Kinder ist genügend Sorge getragen.

Für aufmerksame Bedienung , beste Speisen und Getränke wird jederzeit die größteSorge getragen. Diners s psrl zu 1,25 ^ , im Abonnnement l ^ l, von 1—3 Ubr , werden
sowohl im Garten wie in der Veranda serviert. Zum Bierausschank gelangen Pilsener,
Bürgerliches Brauhaus , Münchener Augustiner-Bräu , echt Kulmbacher
Gxportbier I » (Louis Weiß) undBier der hiesigen Brauerei I . D . Ehlers.

Ergebenst
L «d« Z !8 MOLlS.

/o

OIÄGSSkSMS '
ADZ

' L » « K.
Alorlr 2,000,000.

ssiüalen in ^ isnZ - siorclöniiLm , Vsoiila , ttolisnkii 'oksn.
^Vir vergüten kür Dialogen suk LrmksokeiL oäsr llloMobuoll

mit
einen testen Ainssat? von 8Vroder aut 'iVuosok dos DioloZors ^ unter dom jsveiliZsn

Diskont der Doiokskaok , mmdostous 3 und köokstsas 4 ^ p.mit dnldjükrlxvr LLünckiZmszx:
einen testen Anssatr : von 3 P.odor aut ^Vimsok dos DinIeZers ^ ^ unter dem jeweiligen

Diskont der Dsivksdank , miuäestsns 2 '/z unä köekstsns 4 p.mit viortslsllbrtKsr Lüirckkzxvrnx 3 '^ °/, x».mit Iriirrvr LLnnäkxnnKx uuä out Obvekr -Iioot «» 8 x.

4 .̂ lirnbnsIRver . probst. _ _

4
. Kr« « - n « i» Fahrfkß

in
veranstaltet vom Remrvereiu für Jever und Jeverland,

Sonntag , den 12. Juni 1898,
auf Herrn Daun 's Ländereien zum Jeverschen Grashause.

Anfang 4 Ahr.
Anmeldeformulare , sowie die Aenubedingungen sind vom knfsirer , Herrn

Kaufmann Ludw . Minßen, zu beziehen, und miijfen die Anmeldungen , denen der
Einsatz beiznfiigen ist, spätestens bis znm 8 . Lnni gcichehe». Proposrtionen zum
Rennen stehe Hlakate.

Der Vorstand.

Messer s große freie Arena,
PfeedemarkLsplatz.

Heute, Mittwoch , den 18 . Mai, abends 8 Ahr:
»E ' Erste große Vorstellung

bei günstiger Witterung.
WU"

Donnerstag , den 19 . Mai :
"WH

Aachmittags 4 Ahr und abends 8 Ahr.
Die fliegenden Männer.

LWle
likr N6U68t6N ttsni 'kN- unä

?)am6N8toffe
in den verschiedensten Längen, in einfach
solide » bis zu den hochfeinsten Qualitäten,
wie sie bei uns täglich zahlreich entstehen
und sich in letzter Zeit ungemein stark ange-
häuft haben, verkaufen wir

zu halben
bis

- reiviertel
dev

bisherigen
Preise.

Zeltler Weberei Janßen L Co.
am Markt.

Ol-t«chi»rgcrWch«tzenhof.
Am Himmelsahrtstage:

Großes öffentliches Gartenfest
des Oldenburger Schiitzenvereins

mit nachfolgendem

Au sang 4 Uhr. Entree 20
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt ._

Unter Preis
1500 Stück weiße schweizer Stickereien
in Stücken von 4,20 Mir.
Theodor Meyer » Schüttingstr. 8.

Täglich frischen
Döhrner Spargel

empfiehlt W . SchmitS , Achternstr. 62.

Rembertiftraße 14.
Der Unterricht der Kochschule bezweckt,

jungen Mädchen eine ausreichende Grundlage
für alle Zweige der bürgerlichen und feineren
Küche zu geben.

Beginn neuer Kurse Anfangsluli . Prospekte
und nähere Auskunft durch die Leiterin.

M . Asteroth.
Für Lehrer - oder
Beamtenwitwen.

Gesucht auf sofort eine Lehrer- oder ge¬
bildete Beamtenwitwe, evangelisch , wenn auch
mit 1 oder 2 kleinen Kindern, welche geneigt
ist, die Pflege eines älteren Herrn zu über¬
nehmen, gegen gute Vergütung und Ueber-
laffung eines geräumigen Unterhauses gratis
im eigenen Hause. Witwen, welche eigene
Möbeln mitbringen können (eventl. werden
diese aus dem Hausstande des Herrn ergänzt)
und im Besitz einer kleinen Pension sind oder
sonstigesEinkommen haben, wollen ihre Adresse
nebst Angaben ihrer bisherigen Verhältnisse
unter dl . 723S an die Annoncen- Exped. von
Wilh . Scheller, Bremen , einsenden . Be¬
dingung : Nicht über 35 Jahrs alt und gemüt-
licher Umgang. Dauerndes gutes Auskommen.

8 Loth --- 30 Gramm
Lloyd-Mischung,

, gerösteter Kaffee zu 120 Haus der Rösterei von Johann Jacobs.Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial - Niederlage von

Aug . Fimmen,
Donnerschweerstraste (EckeMilchstraße),

Pferdemarkt 2, — Waffenplatz.
Zu verpachtenHeuland , belegen im Stadt¬

gebiet. Daselbst ist auchBauland zu ver-
kaufen in kleineren Abteilungen.

Näheres Oldenburg , Stau 10.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche aus gleich und später

Köchinnen » Hausmädchen, 1 Ver¬
käuferin s. Kolonialwaren , junge
Mädchen znm Kochen erlerne»
«sw. ; ferner 1 Hotelkutfchee , so¬wie viele Knechte zum Fahrenund für Landwirtschaft.

Ww . Nachtwey, Lindenallee.
Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

Neuer Bürger-Klub.
Am 34 . Mai d. I . im Vereinslokal,

Doodt 's Etablissement:

Ball.
Anfang 8 Uhr abends.

Einführungen sind gestattet.
Der Vorstand.

„Zur Karlsbnrg,"
Ziegelhofsir. 44.

Am Himmelsahrtstage:

Große Karussellfahrt,
wozu ergebenst einladet Kl Fink.

Wi ldenloh . Am 2. Pfingsttage:
SÄO Großer Ball »

"WH
wozu freundlichst einladet Gastw. Meier.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höher » für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ch
'lers » Rotationsdruck und Vrlag von B. Scharf in Olvenömg.
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Aus aller Wett.
Kriegsindustrie in den Vereinigten Staaten.
Aus New -Iork wird der „Fr . Ztg ." berichtet : Der Krieg

hat in den Vereinigten Staaten einen ganz großen neuen Handel
in Kriegsabzeichen ins Leben gerufen : Hausierer durchziehen die
Straßen , beladen mit Fahnen in den amerikanischen und kubanischen
Farben , mit bunten Andenken und Knöpfen , auf denen die „Streifen
und Sterne " und die Köpfe populärer Männer zu seben sind.
Jede dritte oder vierte Person , der man auf der Straße begegnet,
trägt jetzt die „Streifen und Sterne " oder am Rockkragen einen
Knopf mit dem Bildnisie des Admirals Dewey . Diese Knöpfe
werden allenthalben zu fünf Cents verkauft und finden reißenden
Absatz. Auch in das Juweliergeschäft hat das Kriegsfieber seine
Ansteckung getragen . Dis Damen tragen nach der neuesten Mode
als Broschen und Schnallen zierliche Miniatur -Büchsen und -Flinten
von Gold oder Fahnen in Email . Ebenso sind auch die Manschetten¬
knöpfe, die Streichholzbüchschen der Herren mit ähnlichen Abzeichen
geschmückt. Bleistifte haben die Form von Schwertern angenommen,
Notizbücher präsentieren sich als Tornister , Schreibzeugs als Feld¬
flaschen, kurz, dis persönlichen Schmuck- und Gebrauchsgegenstände
flehen in direkter symbolischer Beziehung zum Kriege.

Der Kaiser
hat den in Neurönnebeck wohnenden Eltern des in Kiautschou er¬
mordeten Matrosen Schulze ein von ihm selbst entworfenes
Gedenkblatt zugehen lassen . Das künstlerisch ausgeführte Blatt
trägt am Schluß den Bibelspruch Ev . Joh . 15 , V . 13 : „Niemand
hat größere Liebe, denn die, daß er sein Leben lasset für seine
Freunde ." Die Sendung erfolgte durch das Oberkommando der
Marine in Berlin.

*
*

*

Prinzessin Luise von Sachsen - Koburg.
Der „ Voss. Ztg ." schreibt man aus Brüssel : Dis Nachricht,

daß die Prinzessin Luise von Sachsen -Koburg , die älteste Tochter
des belgischen Königspaares , bei ihrer Rückkehr nach Wien in der
Nervenheilanstalt des Arztes Oberstein in Döblin « ntsrgsbracht
worden ist, hat in Belgien sehr böses Blut gemacht , und die
belgische Presse spricht nicht nur ihre Entrüstung über dies Vor¬
gehen aus , sondern fordert auch den König zum entschlossenenEin¬
schreiten auf . Der „Soir " bemerkt : „Wäre die Prinzessin eins
gute , einfache Bürgerin , so hätte sie bei ihren Eltern Zuflucht
finden können . Es ist eine Prinzessin , also interniert man sie:
Die Etikette fordert es ." Und der „Peuple " schreibt : „Man glaubt
sich in die alte gute Zeit versetzt. Wird König Leopold nicht das
thun , was irgend ein anderer Vater bei einem solchen Falle thun
würde ? Wird er sie , ohne einzutreten , einsperren lassen ? Warum
nimmt er seine Tochter nicht zu sich ? " Usber den Anlaß der
Maßnahme wird der „Jndsp . Helge " geschrieben, daß die Prinzessin
auf dem Schlosse des Grafen Keglewitsch mehrere Millionen Gulden
Schulden gemacht , auch Wechsel mit der Unterschrift der Erzherzogin
Stefanie in Umlauf gesetzt habe» solle. Auf Antrag des Prinzen
Philipp ist als Anstifter dieser Fälschung der Freund der Prinzessin,
Leutnant Matassic -Keglswisch sestgenommen worden . Dis Prinzessin
wurde in einem Sonderzuge nach Wien geschafft. Prinz Philipp
will die Scheidung auf Grund ihres Geisteszustandes beantragen.
„ Alle diese Erklärungen, " bemerkt das Blatt , „ schwächen in keiner
Weise die durch die Internierung der Prinzessin hervorgerufens
Entrüstung ab ." Uebrigsns bezahlt das belgische Königshaus alle
Schulden der Prinzessin.

» *

14,000 Meilen - Depesche in 35 Minuten.
Die Kabeldepesche aus Manila , welche die Meldung enthielt,

daß der Kommandant des amerikanischen Geschwaders , Kommodore
Dewey , sich anschickte, die im Hafen von Manila liegende spanische
Flotte anzugreifen , langte 35 Minuten nach ihrer Aufgabe in
Manila in Newyork an . In dieser kurzen Zeit hatte die Depesche
eine Entfernung von mehr als 14,000 englischen Meilen zurück
gelegt , trotzdem sie von einem Dutzend oder mehr Telegraphen!
nnie » ausgenommen und weiter befördert werden mußte . Von
hohem Interesse ist die Route , welche diese Kabeldepesche von
ihrem Aufgabeorte Manila bis zur Ankunftstation Newyork ge¬
nommen hat . Von Manila nach Hongkong lief dieselbe über das
Kabel , welches inzwischen durchschnitten worden ist. Von Hongkong
lief die Depesche über das 460 Meilen lange unterseeische Kabel
nach Saigoun in der französischen Kolonie Cochinchina . Ein
weiteres Kabel von 630 Meilen Länge brachte die Depesche nach
Singapore . Von dort nahm das Telegramm in einer Entfernung
von 338 Meilen seinen Weg um die malayische Halbinsel nach
Penang und kreuzte dann bis nach Madras in Englisch -Jndien
die Bai von Bengale » . In Madras erreichte die Depesche die erste
festländische Telegraphenlinie , welch: sich in einer Entfernung von
800 Meilen von Madras nach Bombay erstreckt. Von dort wurde
die Depesche durch das im Indischen Ozean gelegte Kabel nach dem
1850 Meilen entfernten Aden und von dort durch das Kabel des Roten
Meeres nach rem 1403 Meilen von Aden entfernten Suez be¬
fördert . In Suez wurde die Depesche 200 Meilen weit über den
festländischen Telegraphen nach Alexandrien telegraphiert . Dann
wurde die Depesche über das unterseeische Kabel nach der Mittel¬
meerinsel Malta , von dort nach Gibraltar weiter befördert . Die
Länge der beiden letztgenannten Kabel beträgt 2039 Meilen . In
Gibraltar gelangte die Depesche auf einem 337 Meilen langen
Kabel nach Carcavellos bei Lissabon , und von dort mit dem
Ozeankabel von Lissabon nach Parthensro , der Kabelstation in
Landsend an der Südküsie von England . Von dort , aber nicht
direkt, sondern auf dem Umwege über London und Watervills in
Irland gelangte die Depesche dann mit dem atlantischen Kabel
nach stimm Bestimmungsplatze New -Aork . Die Gesamtentfernung,
welche die Depesche in 35 Minuten durchlaufen hat , beträgt , wie
bereits Eingangs erwähnt , 14,000 Meilen oder mehr wie zwei
Drittel des Erdumfanges .

* *

Deutsche Mädchen nach
*

Deutsch - Südwestafrika.
Durch einen in München gefaßten Beschluß des Vorstandes

der deutschen Kolonialgesellschaft sind dem Präsidenten der Gesell¬
schaft für die Förderung der Uebersiedlung deutscher Frauen und
Mädchen nach Südwestafrika 5000 Mk . zur Verfügung gestellt
worden . In Ausführung des Beschlusses werden entsprechend einer
mit dem kafferlichen Landeshauptmann , Major Leutwein , getroffenen
Verständigung Beihilfen an solche Bewerberinnen gewährt , welche
Bräute von in Südwestafrika weilenden Männern sind, oder hin¬
sichtlich deren die Unterbringung im Schutzgebiete in einer von der I

Landeshauptmannschaft nachgewiesenen Stellung gesichert ist. Als I

Vorbedingungen sind festgesetzt, daß die Bewerberin körperlich gesund
und unbescholten ist und daß Gelegenheit für sie zur Ueberfahrl
nach Swakopmund unter dem Schutzs einer Familie gefunden
wird . Es scheint sich nun die Auffassung verbreitet zu haben , daß
die deutsche Kolonialgesellschaft heiratslustige oder unternehmungs¬
lustige Mädchen ohne Unterschied nach Südwestafrika befördert,
denn es ist eine große Zahl derartiger Gesuche eingelaufen . Wir
möchten demgegenüber betonen , daß vor der Hand keine Aussicht
besteht, eine irgendwie erhebliche Anzahl von Bewerberinnen unter¬
zubringen , da die Anzahl der Deutschen im Schutzgebiet noch gering
ist. Am 25 . Mai reisen drei weibliche Personen nach Swakopmund
auf Kosten der Kolonialgesellschaft , die Ehefrau eines Handwerkers
mit zwei Kindern und die Bräute von zwei ehemaligen Angehörigen
deiz Schutztruppe . Wenn dis Kolonisation einen größeren Umfang
annimmt , wird man Wohl Mittel und Wege finden , ein gewisses
System in die Beförderung von Mädchen und Frauen zu bringen,
etwa nach dem Muster der „Ikuiteck Lritisb tvomon 's Immigration
Xssoermtiou ", welche jetzt besonders in Canada thätig ist, überall
ihre Agenten hat und die Mädchen unter Aufsicht einer Matrone
entsendet.

63)
Ähr Sieg.

Roman von Klaus Nittland.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

„ Nun haben wir die ganze Zeit nur über unser eigenes
Wohl und Wehe unterhandelt und von Ihnen selbst , von
Ihrem persönlichen Ergehen noch so gut wie garnichts ge¬
hört, " meinte Erna kurz vor der Abreise der Professors.

„ Von mir ist wenig zu berichten, " antwortete er mit
trüber Gleichgiltigkeit . „ Ich bin jetzt nur noch ein mit
Ophthalmologie angefülltes Gelehrtenhirn . Von dem übrigen
Menschen ist nichts zu sagen . Alles , was von mir neues
zu berichten ist , finden Sie in dem „ Archiv für Augenheil¬
kunde " ausgezeichnet . Und ich verlange auch nichts weiter
vom Leben, - als möglichst langdauernde , ungebrochene
Arbeitskraft .

"

Aber der wehmütige Ton , in welchem er dieses Geständnis
ablegte , gab Zeugnis , daß er im Gegenteil eigentlich noch
sehr viel anderes verlangte ! — Erna schwieg eine kurze
Weile . Dann fragte sie den Freund : „ Und was wird aus
Ihnen , wenn wir Ihre Privatwohnung in der Klinik be¬
ziehen ? "

„ Es ist eine hübsche Villa , nicht weit von der Klinik
gelegen , billig zu verkaufen, " antwortete er . „ Dort werde
ich dann residieren . Etwas viel Raum freilich für einen
einsamen alten Menschen , aber - - — "

„ Sie dürfen eben nicht einsam bleiben , lieber Freund,"
cntgcgnete Erna lächelnd . „ Ich habe es Ihnen längst an¬
gemerkt , daß Ihnen etwas fehlt . Sie haben absolut kein
Talent znni alten Junggesellen ! "

„ Aha — Sie wollen mich verheiraten ? " fragte er und
seine Stimme klang ein wenig bitter.

„ Warum nicht ? " erwiderte sie . „ Ich wüßte wohl eine
Frau für Sie — jemanden , der Sie sehr , sehr lieb hat —
und der ganz dazu angethan ist , einem Manne Glück und
Frieden zu schenken — ein liebes , selbstloses Geschöpf — "

„ Ich weiß , ich weiß, " fiel er ihr lächelnd ins Wort.

„ Aber geben Sie sich keine Mühe , meine liebe , gnädige
Frau ! Ich bin kein Gegenstand mehr für redliche Be¬
mühungen . — — Uebrigeus , mein Heimweg führt mich ja
über Bethra . Die Gelegenheit wäre also günstig , Ihren
Wunsch zu erfüllen , aber — ich fürchte — zum Heiraten
habe ich noch weniger Talent , als zum Junggesellentum ! "

XO.

In Bethra erwartete den Professor eine Ueberraschnng.
Baronin Annemarie teilte ihm bei seiner Ankunft mit , daß
sie den Entschluß gefaßt habe , sich wieder zu verheiraten.
Nächsten Monat würde ihre Vermählung mit dem Grafen
Erik Ghlnstjerna in aller Stille stattfinden . Der Graf hatte
seine deutsche Besitzung verkauft und wollte nach Schweden
zurückkehren mit Annemarie und ihrem jüngsten Kinde , dem
kleinen Majoratsherrn Ludwig . Die Bewirtschaftung von
Bethra sollte in den Händen des alten zuverlässigen Inspektors
bleiben , unter Oberaufsicht des Grafen Axel , der zugleich der
Vormund von Annemaries Kindern war . Die beiden kleinen
Mädchen sollten nicht mit nach Schweden genommen werden,
sondern nach Wiirzburg in Pension kommen.

„ Und Poldi — geht sie mit Ihnen ? " fragte Konrad,
als die Baronin ihm ihre ZukunftSpläne enthüllte.

„ Poldi ? " fragte sie verwundert . „ Nein , bewahre , für
Pvldi ist ja gesvrgt .

"

Jawohl , für Poldi war gesorgt . Weit öffnete ihr das
adelige Fräuleinstift Klosterlöbingen seine runzeligen Arme!

Konrad fühlte inniges Mitleid mit der guten , kleinen,
umhergestoßenen Komtesse . In ihrem Wesen lag . jetzt so
etwas Scheues , Gedrücktes — Annemarie behandelte sie sehr
an bagg -telle , und ihre Rolle neben der selbstbewußten , glück¬
strahlenden bräutlichen Witwe war augenscheinlich keine be¬
neidenswerte.

Aber es gab doch auch Wesen in Bethra , denen sie
wichtig war : die beiden kleinen Altheimschen Mädchen
schienen die Trennung von ihr als ein viel größeres Un¬
glück zu betrachten , als die Trennung von ihrer Mama.
Sie ließen die geliebte junge Tante — seit man ihnen die
große Neuigkeit mitgeteilt — kaum einen Moment mehr
allein.

„ Gelt , Tante Poldi,
" schlug ihr Josepha , die Aclteste,

vor , „ Du kneifst recht bald mal aus Deinem Stift ans und
fliehst zu uns nach Würzburg , und dann — dann sind wir
recht lustig miteinander und — gehen zum Konditor ? "

, Die Begriffe „Fräuleinstift " und „ Gefängnis " schienen
für Josepha eng verwandt zu sein.

Gegen Abend , als Graf Ghlnstjerna gemeldet und von

seiner Verlobten unten im Salon empfangen wurde , war
Konrad zum erstenmal mit Poldi allein.

„ Ist Ihnen der Gedanke an das Stift jetzt weniger
unangenehm als früher , Poldi ? " fragte er.

Sie lächelte wehmütig vor sich hin . Und wenn auch,
was hilft ' s ? bedeutete das Lächeln . Aber sie antwortete:

„ Ach nein , ich denk ' schon , es wird nicht so arg sein . Ich
habe ja auch eine Tante da , Sie wissen — Tante Rosa¬
linde ; die ist immer gut gegen mich gewesen . Ein paar
andere giebt

's freilich , vor denen Hab
' ich ein bissel Angst,

sie sind auch alle sehr viel älter als ich , simfundfünfzig,
Jahre die Jüngste , aber es wird schon gehen . Ich will ver¬
suchen , es allen recht zu machen , dann werden sie gewiß auch
freundlich gegen mich sein ! "

Arme Poldi , dachte Konrad , das nenne ich ideale kind¬
liche Zuversicht : es vierzehn alten adeligen Fräuleins „ recht
machen " zu wollen!

„ Es ist wirklich ganz hübsch in Klosterlöbingen, " fuhr
das junge Mädchen fort ; „ ein großer Park mngiebt das
Wohnhaus — ein ehemaliges Frauenkloster — und jede
StistSdame hat ein eigenes Stückchen Gartenland . "

Und so fuhr sie fort , sich eine Zukunft in freundlichen
Farben auszumalen , vor der ihr junges , lebeus - und liebe-
durstiges Herz ein geheimes Widerstreben fühlte.

„ Es ist ja schließlich doch ein großes Glück , daß ich
in das Stift darf, " meinte sie ; „ nicht wahr ? Sonst wüßte
ich gar nicht wohin . Ich hab

' s ja besser als tausend
andere .

"

Wie er so neben ihr saß und in das liebe , treuherzige
Gesicht blickte — da mußte er an Ernas Rat denken —
und ihm wurde so weich und warm ums Herz , wie seit
langer Zeit nicht mehr . Plötzlich wurde ihm klar , daß
der gutgemeinte Freundesrat eigentlich nur einem Gedanken
Worte verliehen , den er selbst schon oft gehegt in den Stunden
der Einsamkeit und Sehnsucht . Hier war die treue , liebende
Gefährtin , deren er bedurfte ! Hier war ein reines , friedliches
Glück ! - —

Und er ergriff die Hände des Mädchens , schaute ihr
tief in die seeleuvollen braunen Angen und sagte : „ Liebe
Poldi — ich glaube trotz alledem , Sie passen nicht in das
Fräuleinstift ! Nein , ganz gewiß nickt ! — Und es giebt
auch noch einen anderen Platz für Sie aus der Welt ! —
Poldi , meine liebe , gute Polln , wollen Sie meine Frau
werden ? "

Ein Strahl überirdischer Glückseligkeit blitzte in den
Augen des Mädchens aus . „ Ach , Konrad — ist das mög¬
lich ? Sie — Du liebst mich ? "

Sie faltete die Hände und blickte ihn an mit dem er¬
staunten Lächeln eines Kindes , dein man ein wunderbares,
liebliches Märchen erzählt . Er zog sie zärtlich an seine
Brust — ; dort ruhte sie eine kurze Weile in sprachloser
Wonne.

Daun siel es dem Manne plötzlich schwer auf 's Herz,
daß er ihr nicht das geben konnte , was sie erwartete . —

„ Poldi , mein liebes Herz, " sagte er , saust mit der Hand
über ihren Kopf streichend ich will Dir die
Wahrheit sagen : Ich habe Dich sehr , sehr lieb , ich hoffe,
daß wir sehr glücklich miteinander werden und — daß Du
diese Stunde nie bereuen wirst . So viel in meinen Kräften
steht , werde ich thun — "

Sie erhob den Kopf und blickte angstvoll zu ihm ans.
Wie klang das doch — so sonderbar — und wie say er >o
ernst anS ? —

„ Du sollst von jetzt ab mein heiligstes Gut auf Erden
sein, " fuhr er fort - „ aber — ich will ganz offcu gegen
Dich sein , Poldi — — die Liebe , welche Du träumst , welche
Du zu erwarten berechtigt bist — die kann ich Dir nicht
geben — jetzt noch nicht ! - - Denn — ich habe eins
andere Frau über alles geliebt . Sie kann nie die Meine
werden , ich habe meine Liebe "bekämpft — und — "

Er stockte. Bisher hatte er gesprochen , ohne sie anzu-
sehen . Jetzt wandte sie ihm ihr Gesicht zu — ein toten¬
blasses , jammererfülltes Antlitz ! — „ Nein ? " stammelte sie
— „ es ist alles nicht wahr ? Nur eine Täuschung ? — Ach,
Konrad , warum hast Du mir das gethan ? " Und sie suchte
sich seinen Armen zu entreißen.

Er aber hielt sie fest . „ Höre mich an , Poldi . Es
ist keine Täuschung . Ich sage Dir ja , daß ich ineine Leiden¬
schaft überwunden habe . Ich denke jetzt an die geliebte
Frau wie an eine treue Freundin . Was sie mir einst ge¬
wesen ist , das kann mir freilich keine andere Frau auf der
weiten Welt mehr sein — und doch — — sieh , Poldi —
ich glaubte , Du hättest mich lieb genug , um Dein verletztes
Selbstgefühl mederzukämpfen . Ich weiß , daß ich Dir wehe
thne — aber ich halte Dich zu hoch , um Dich schonen zu
können . Ich wäre nicht mit meiner Bitte vor Dich hin-
gctreten , wenn ich nicht die feste Ueberzeugung hätte , daß
wir beide uns gemeinsam eine schöne , glückliche Zukunft auf-
banen können . Ich sehne mich nach häuslichem Glück , Poldi!
- Willst Du mir nicht dazu helfen ? "

Sie antwortete nicht auf seine Frage . „ Ich weiß , wer
die Frau ist, " flüsterte sie und nickte vor sich hin . Dann
brach sie plötzlich in krampfhaftes Schluchzen ans . Die
Enttäuschung war zu bitter gewesen!

(Fortsetzung folgt .)



Müstiug . Die Witwe des weil. Land¬
wirts Liedtich Wragge zu Wraggen¬ort beabsichtigt ihre sämtlichen in der Ge¬
meinde Holle belegenen

Immobilien,
beliebend aus komplette» Gebäuden und
A6,76 »O bs Ländereien , mit Antritt zuMai 1899 ans der Hand zu verkaufen.

Die Ackerländereieu dieser Stelle sind äußerst
günstig, in unmittelbarer Nchhe der Gebäude,
die Wiesenländereien größtenteils unweit der¬
selben belegen und ist die Stelle daher leicht
zu bewirtschaften. Der größte Teil des Kauj-
schillings kann verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden, oder auch sich am
Sonnabend, den 21. Mai ^ . Z . ,

nachm . 6 Zihr,
in Kkaußm Wirtshause einfinden , um zu
unterhandeln . — Klauben.

Ansverdigung.
Hatte « . Die Mauerer - , Zimmerer-,

Schkofferarbsitsu und Lieferung des er¬
forderlichenHolzes zum Bau eines Gebäudes
von ca . 5 Meter Länge und 3 Meter Breite
auf dem neu anzulegenden Kirchhof, sowie
Lieferung und Herstellung einer aus eisernem
Gitter , einem großen und 2 Nebenthoren zu
bestehenden Einfriedigung vor demselben
sollen am
Sonnabend, den 21 . Mai d. I .,

nachmittags 4 Nhr,
in Kunst Gasthause hierselbst öffentlich aus¬
verdungen werden.

I . A .:
H . Ripkeu, Kirchenrechnfr.

I » glanzliess , wegen
absoluter Keiulieit ärztlich empfohlen,
süß wie Zokayer Llr. 35 Pf,
Kur -Apfelwein, sehr milde, „ 30 Pf,
KLt . f. Gesundheits-Apfelwein „ 40 Pf .,
exkl. Faß, in Gebinden von ca . 30 Ltr . an.

Schaumwein nicht unter 12 Flaschen
llsrtö blrmcbs 5i !dsr, Flasche 80 Pf.
Nsns körligsr Kolcl , „ 100 Pf.

inkl . Packung, emvfiehlt gegen Nachnahme
iisns KöcHger , kraunsLbv/sig.

Erste Braunichweiocr Avselwein-Kelterei.

Immobil - Verkauf.
Apen . Frau I . G . Grashorn in

Oldenburg will ihre zu Bokel brlegene vlirn
Pappe '

sck e
I, «mobil -Besitzung

zum zweiten Male durch mich zum Verkauf
ausbieten lassen.

Das Gebäude, welches mitten in der Dorf¬
schaft Bokel liegt, befindet sich im besten
Bauzustande ; der Garten hat eine Größe von
etwa 3 Scheffelsaat.

Verkaufstermin ist anberamnt auf
Montag , den 23 . Mar d . Js . ,

nachmittags S Nkr,
in Kramer s Gasthause zu Bokel.

Ein fernerer Termin findet nicht statt.
Kauflicbhaber werden eingeladen.

_ Jausten , Auktionator.
Echlen Stockhotmer Theer in ganzen

und halben Tonnen , sowie bei Pinnden
empfiehlt D . Herffes.

Selbsteingemachte grüne Schniitböhneu,
sowie sein gehobelten Sauerkohl empfiehlt

D . Heujes.
Nachdem mir vom Großyerzogl . Amte die

Konzession als Hebamme erteilt wurde, gebe
ich einem verehrlichenPublikum von Ohmstede
und Umgegend zur Nachricht, daß ich die
Praxis als

Hebamme
übernommen habe, und bitte bei geeigneten
Fällen um geneigten Zuspruch.

Frau Nomrenkamp , Hebamme,
_ Hochheiderweg L7S.

Nähmaschinen
HSD >Tr » LS MLLLLvLLSM

fabricirt und verkauft!

Unter allen ausgebotsnen Nähmaschinen nehmen die Singer Maschinen , sowohl
für den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecke, durch große Dauer, viel»
jeitigkeit und mustergültige Lonstruction den ersten Rang ein.

Singer Lo. Act. Ges.- Frühere Firma : O . I>eiälivxvr.
Oldenburg , Stanstraste 18.

Gkleguchkitskauf!
Soeben gekauft:

1000 Stück hochelegante

Regenschirme für Damen u. Herren,
solange der Vorrat reicht, ä Stück 1,50 Mk . nnd 2 Mk.

Ferner Iranste 500 Stück seidene Sonnenschirme "WD für
Vamen in allen Modefarben, solange der Vorrat reicht, ä Stück 1,50 Mk.

Außerdem kaufte noch einen kleinen Posten garantiert reinseidene
Soilnenschirme , ganz außergewöhnlich fein nnd hochmodern, nnd sollen ebenfalls
wegen ;n spät in der Saison spottbillig abgegeben werden.

Wkrechms Eli Fmk
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LkAINKM.
Kaffeehaus im Bürgerpark

(2000 Sitzplätze).
Mit Beginn der Sommersaison empfehle ich Vereinen und Ge¬

sellschaften beim Besuche Bremens mein Restaurant angelegentlichst.
(Genannt die Perle des Parks .)

Diners und Soupers von 2 Mark an, (an kleinen Tischen
serviert) — ä ls vsris zu jeder Tageszeit.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte, ff . Helle und dunkle
Biere aus der Kaiserbrauerei, sowie echt Erlanger . — ff . Weine.

Bei größeren Gesellschaften bitte um vorherige Anmeldung.
Jeden Dienstag und Freitag : ILvnrvrt.

Fernsprecher 915 . S . vanlrsr.

H
S
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MÄGGM» , Eversten.
Am Himmelfahrtstage:

Großes Garten - Konzert
(Pariser Besetzung) .

Anfang4 Uhr. Entree IQ
Es ladet freimdlichst ein G . Müller.M . Bei sch e hier Witterung Konzert im Saale.^_

Oldenburger
Schützen- Ms Verein

Achtling ! ! !
Von heute ab verkaufe die beste Qualität

MeinerHochs.
8ü88rAßm-7üf6l 'VLgApins

mit 60 Hpro Psund (sonst 70 H) .
Rudolf Laporte, Osternburg.M . Zu gleicher Zeit bringe meinen hoch¬

feinenKaffee von 80 <Z an, sowie
ff. Aufschnitt

in nur bester Ware in empfehlendeErinnerung.
_ _ _ _ D. O.

Sehr gute Gartenerde
ist abzuholen. 1 . Ehnernstraße 33 , oben.

Am Donnerstag , den 10 . d . Mts . (Himmelfahrt), zur Uebergabe desBttudesbamters : Versammlung der Schützen in Uniform , ohne Waffe, nachmittags3 Ve Uhr in der „Union, " von da präzise 4 Uhr Abmarsch nach dem „Schtttzenhof."
Nach Ankuust:

Großes Konzert
mit nachfolgendem

Kommers,
wozu auch Nichtmitglieder gegen Entree von 20 H Zutritt haben.

Um schnell zu räumen !
kräftigeGemüsepflanzen

zu Mgisten Preisen.
C. Franke,

Zeughausstr. 20.
Gut geräucherten hiesigen und amerikanischen

Opeek bei Seiten und Pfunden empfiehl!'
8 " D . HeuseS.
Ein neu emaillierterSparherd zu ver-

Tie Direktion.

Wir empfingenneue Sendungen in:

Herren-AnMgcn,
Paletots,

Ulsters u. Havelocks,
LNK .WGLL-

Radsahrer -Artikeln
und empfehlen solche ;u billigsten

Preisen.

Korsetts
An¬

erkannt
billige

Preise.

-k

Große
Auswahl
in allen
Welten

nnd
Faoons.

L . « rliek.
_ Haavenftratze 48.

Osternburg. Echt

Nienburger Brot
Dienstags u. Freitags frisch.

I . Reiners,
Schulstraße 19.' '

Äs L . Mohr s

MWDKSLS - Lsr « .
Allerfeinste I . Qualität ^ 7 .—
Feinste II . „ „ 6 .—
Feine III . „ .. 5 .—

Versand in Kübeln netto 10 Pfd. frisch,
franko gegen Nachnahme.

Otto Lübrke, Breme ».

Görilke's Wtstsalnr -RSdcr
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl aus Lager bei
Chr . Besecke , Vertreter.

M . Einen Posten gebrauchte Fahr-räder in jeder Preislage . D . O.

LNGOA » GLVLMLZrA .Lz
vlcionburg i . 6r . ,

i(un8i-viingsr ^ski-Hc,
likferi billigst

^ onmÄ! - !(nüoßknm6klL
UNl! § UP6 !-pßv8pßat.

kaufen. Staulinie 1b.

Aschhansen.
Meinen von G . zu Klampen angekaufteu

einstimmig augekörtenRindstier

„BNloU"
empfehle zum Decken.

^ Das alte Geschäft bleibt so wie früher , j
Karl Tobias , Ww., Bergstr. 20.

llisMareii
suobt eins einAekübrts äeutsvktz

I ^GbsriZ- unä MKI1-
VorsiobsrullM-Oesellsvbntt (ollns VoIKZ-
versioberunZ ) kür Lreintz», Oltloubni'K nnä
OstlrieslAuä . Domiriil : Lreweu. kWÜAs:Osbalt, Reisespesso, Drovisionsantsil . Dis
Oklerten ^vorcksn äislrret bsbanclelt ; äio-
sslbsn sind unter Obikkre D. 8. V. 164
clvreb knävlt Z10886 in Kremen eiri -in-
reiolien.



Badeeinrichtungen
für Gas - und Kohlenfeuerung mit Badewanne
aus Kupfer , Gußeisen emailliert , Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt , empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester
Ausführung

Lobsrt Mküllvr , Achternstr. 6 .
Briefmarken - Sammlungen,

sowie einzelne bessere Marken,
Münzen und Medaillen jucht zu kaufen

A . Töujes , 3 . Ehnernstraße 21.

8

Laakes Pateat-
As^ee - Eggen,

7
'

^ -Anlagen
werden billig und solide hergcstellt.

Robert Müller , Achternstr. 6.
znr » » « xnrm « » rmM«

§ 8
^ In ne « esten Ausführungen M
^ empfehle ich, als für rationelle M
A Kultur

N unentbehrlich,
K Laakes schmiedeeiserne 8
D Wiesen -Eggen , ^
U
R
rr .
I Rud . Aaiks Nad - nud ^

I Fnß -Pflüge^
^ Stahl - Schmina -Pflüge. N
8 Jedes Stück unter Garantie

8
R
St
A R

KMWRMRUMRZRN"

Nttzstede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12monatlicher Kündigung 3 Vs 7° l
" 0 » " bO/gl
„ 3 .. ., 2 -/27 °

p - b-

» 8tägiger 2 7 , 1

Nasteder Saukverem.
H . zur Windmühlen.

Sierapp orale
in verschiedenster Ausführung für Kohlensäure,
Luft - und Wasserdruck mit Kessel und Reduzier¬
ventil ; fertige Bier -Zapfapparate für Kohlen¬
säure von 4V ^ an , sowie sämtliche Ersatz¬
teile : Hähne , Faßstangen , Luftverteiler , Mano¬
meter , Anstecher , Verdichtungsringe , Leder-
und Gmnmischeiben sind stets auf Lager.

Ködert «lullen,
" "

g
"»'-

M. L. Reyersblich,
Mittl . Damm S.

Die so viel « achgefragten modernen
grünen und braunen Stiefeln und
Promenadenschnhe trafen in großer
Auswahl wieder ein.

G . Lüees,
Langestr . Rr . 34.

_
Wohne jetzt

1. WernKraße1,
Joh . Wabnitz,

Sattler und Tapezier.
Empfehle mich zun , Umpolster » von

Möbeln bei billigster Preisstslluna . _

Lvsstsn u . Zpontdemclen,
ksclfsknsnsinümpfs.

Theodor Meyer , Schüttmgstr . 8.

H » ! V« ii!
IUe « !

„Trmltpeten Mundharmonika. "
(Großartige Erfindung .)

Durch das so sinnreich konstruierte angebrachte Trompeienschallrohr ist der To»
überraschend , kolossal laut und „sehr effektvoll " ! ! ! Alles weitübertreffeud! ! Jeder
Harmonikaspieler ist thatsachlich von dieser Neuheit hochentzückt . Doppeltönig,
extra ff . Stimmen . KM "

Die größte Errungenschaft wird besonders durch die nene
Schule geboten , womit jedermannwirklich dieses herrliche Instrument sofort spielen kann
( schönste Lieder , Tänze ec .) . Preis mit Schule mir 2,75 Mk . gegen Marken oder Nachn.
U . M . LiskI , Jnstrumenten - Versand , Münchs »; . Bitte Zeitung angeben.

Rene Ansichts -Postkarten!
Oldenburg im Jahre 1850.

Altoldenbnrg mit Anton Günther 1583 —1667.
Japan -Postkarten.

In Kürze treffen ein:

Oldenburg bei Stacht , Pfingftkarten und andere Neuheiten.
Carl Müller , Laugestr. 34.

teierei — Bürgerpark — Breme « .
Allen Besuchern Bremens als Ausflugsort bestens empfohlen.

Kestanrast a . Lstö
Musik - und Gesellschafts - Zimmer.

Pilsener , Münchener und Bremer Biere.
Reichhaltige Tages - und Abendkarte . Diners von 2 ^ an .

'

ff . Weine.
ULK « « » » » » , Wremen . Fernsprecher 712.

Zielten mit uobssolireidliolier I ŝiebtiZksit über jsäes I -sxler,
KM" v/eii ciis Spiirsn eins llugel bilcisn .

-HW
VoriÄtiZ bei

6snl «lüller , viäknburg, l.angs8ir . 34.

Qsgkünüht

Große Auswahl
in allen Qualitäten

Jnlaid
Lmoteum.

Das Muster, ganz durchgehend,
nicht ausgedrmtt,

Wird nnr von der
DelmenhorsterLinolemsadrik

„Hansa"
geliefert.

Alleiniger Vertreter für Oldenburg:

_ Ed Schauenburg
Gänzlicher Ausverkauf "HW

meines kompl . Msbc ' l - , Spiegel - lind Polßerwarcn -Lagers , als : Büffetts , Verklkouis , Schreib¬
tische , Äiisrichctische , Waschtische , Plüschgarnitme » , rillst . Sofas , Spiegel , Nleidrrschränke,
Glos - u . Mchrnschröiike , pnite , RommoSrn , Portieren , Bettstellen mit und ohne Matratzen
u . s . m . ; n ermäßigten Preisen.

Wünsche mein Haus auf Nov . zu vermieten oder zu verkaufen.

Ernst Duvendack , Herligengeiststr . 25.^
^ W ^ Gäuzlicher Ausverkimŝ WH

meines kompl . Satilerwaren -Tagers , als : Sättel , Nntriimne , Peitschen , Lutschgeschirre , Zäume,
Siele », Halstern , Leinen , Lsffrr . Taschen , Tornister , Portemonnaies , Cigarrenkatchen , Hosen¬
träger u . s. w . ; n ermäßigten Preisen.

Ernst Dnucndock,
_ __ _ Herligengeiststr . 23 .

Prima Gartenschliinche
empsiesttt billigst

Hloöert Müller, Achternstr. 6.

DachveZth
Habe noch 80 Fiehmrn bestes Dachreith

abzugebru, . große Bunde.
Oldenbnra . tz7 . Kicke. Gaststr . 6.

Guter reinfchmeckender Kaffes kostet

gegen bar

ohne Rabatt

jetzt nur:

Pfund
KV

H.

S»»l70

M «

Hagel-BerstHcrmas -GeseWaft
sür de« Norde».

Folgende Herren nehmen Hagelversicherungs-
Anträge sür unsere Gesellschaft entgegen:

Herr Mühlenbesitzer k . Ue ^ or - Südende,
„ Gerichtsv .-Gebilfe Ne ^ vr -Rastede.
„ Hauptlehrer Vt'üMvll -Neuiüdende.
„ Hauptlehrer LcliuvllliurLt -Borbeck,
„ Kaufm . u . Gastw . ^V . !Hek -Delfshausen,
„ Landmann stob . Netms -Leuchtenburg,
„ Auktionator Litiu ^ - Wiefelstede,
„ Kauf !!!, und Gastw . 4c . Laak - Gristede
„ Hauptlehrer Mder - Bokel (Wiefelstede ).
„ Landmann -lost . OorLos -Hollen,
„ Hauptlehrer Metevus -Wapeldors,
„ Propr . kr .>VaIIrivll8 8 «» ? . -Westerstede,
„ Rechstllr . .1. tt . Ninrivd8 -Zwischenahn,
„ , Rechstllr . Ueiurenkau - Eoewecht,
„ Hauptlehrer HMiek8 -Osterschevs,
„ Kaufm . und Gastw . bl. VV . Reil-

Bucksande,
„ Hauptl . Liolvliorst -Bokel (Augustfehn ),
„ Gastwirt >Vitto - Jeddeloh I,
„ Auktionator .luutiLou -Apen,
.. Gastw . v . 8ellAiä1 - Petersfehn.

IV . MieZrotkv 86m >. , Vorstand des 7 . Bez.
Nehovl » bei Hahn . Mai 1898.

Christophlack Z
als Fuszbodenanstrichbestens bewährt, «

sofort trocknend und geruchlos, Z
, von jedermann leicht anwendbar , G
Z gelbbramr, mahagoni, eichen , nntzbaum »

nnd graufarbig. Z
r >

-snr0Iin8topli , kselin . Z
Allein ächt : Z

Oldenburg i Gr. : K.

Wichtig für Wirte!
Lohnender Nebenverdienst!

^ n8 iekt8 po8tkAki 6n V. Oilldg.
zn äuszerst billigen Preisen.

Carl Müller , V
L8U88kr3i

^ rei8Vkrtds^

ststtsionggsr Î smos -^ gki ' i'Säsr . .
2udollortllsL1sbiltiALt. ^Viscior-

vsrckllvksrKHsnodt.
LLtLlo§ Aratis u. ü-rmcko.
ll .Zobekkei 'Finbsok

k'Lllrraä-Luxros-VsrLüriäüsns.

Achtung! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuangelegte

patentierte Lernbahn
sür Radfahrer zur Kenntnis . Jeder kann
sofort fahren , fallen unmöglich.

Fahrräder Modell L8S8 vollzählig
auf Lager.

6 . Ik-sul L plümsk,
_ Ofternbuvg.

î -i

Keine Erkält »»ngen mehr.
Poröse , selbstthätig frottierende

Unterziehzenge
in großer Auswahl.

Lsisoclor «Is^er,
Lager von seidenen , wollenen , halbwollenen

und baumwollenen Unterzeugen.

Gebrannter Kaffee Pfd . so H

kostet jetzt Pfd . ^

Perl -Kaffee Pfd.

_
Lfnsi ilo ^ sk ' .Ksätsdrerksiiäslell

braun u . sost ^varr :, ? aar 4,50 eMpkiestlt

August Diekmann,
LostüttinZstr . 14 .

Santos -Kaffee , « b 60
Karl Ed . Pophauken (C . Dinklage Nack

Tungeln ! Zu
'
verkaufeneuideSfähiZ

Eber . S . Dieckmann.



» Ak„ - rl« « >nM > MclMgVVM.sind ferner angesetzt:
z« Wüsting -M,

am Mittwoch, den 18 . Mai d. I ., abends 7 Uhr,
H . Elansten s Wirtshause daselbst;

PM"
zu Wardenburg -

"M
am Sonnabend, den 21 . Mai d . I . , abends ? Uhr,

Fr. Arnken s Wirtshanse daselbst.
Der Kanvidat der freisinnigen Partei,

Herr Oberamtsrichter » «iKi» »« » ,
Wird sein Programm entwickeln.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler find srenndlichst eingeladen.

Der Vorstand
des freisinnigen Wahlvereins.

rn 8
, tt

Oesfentliche
ähler-Bersammlungen:

r

in in A . Warnas Gasthaus am Donnerstag, den
19 . Mai , nachm . A Uhr;in OUss »8lv «1« in Siebel 's Wirtshaus am Freitag, de«29 . Mai , abends ? '/» Uhr;

Herr Reichstagskandidat
Dr . 8v « I « r

wird in den Versammlungen sein Programm entwickeln.
Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind srenndlichst eittgeladen.

vor Vorstsnä
des nstionsllibersisn Vsrsins.

Zu verk. 1 Hobelbank nebst Werkzeug . ,
D . Süudsrmann , Nadorster Cbaussee 4.
Zu belegen und auMeiheu gesucht.
Zwischenah«. Auzuleihen gesucht

zumHerbst d . I . : 6000 9 — 10,000
2 X 20,000 und40,000 ^ gegen durch¬
aus sichere Hypotheken.

B . D . Oltmauus.
^ schnell u . diskret er-

halten sichere Leute
durch K. Krause , Merlin , Prinzessinnenstr. 4.

Verlorene und nachznrversende Sache».
Rastede. Entlaufen ein schwarzer

Teckel , hörend auf den Namen „ Mieneur. "
Auskunft gegen Belohnung.

„Rasteder Hof ."
Entlaufen eine gelbe Hündin, auf

de» Namen „Teltt" hörend. Gegen
Belohnung adzugebe»

Osternbnrg, Schnlstraste IS.
_ _ I . ReinerS.
' Verloren eine vergoldeteUhr mit Sprung-

deckel (gez . aus dem Zifferblatt Dailon ) . Gegen
Belohnung abzugeben in der Expedition d . Bl.

Wohnungen.
Ein alleinstehendertüchtigerArbeiter , welcher

auch mit Pferden umzugehen versteht, wird auf
dauernde Arbeit bei freier Wohnung gesucht.

Oldenburg. Burchd . Gätien.
Zu verm . die L . Etage , 3 Zimmer, 2

Kammern, Küche und Zubehör nebst Wasser¬
leitung, Bahnhofsplatz R.

Zu vermieten ans November d . I . eine ge¬
räumigeUnterwohuung mit Souterrainund
großem Gemüsegarten Ziegelhofstr. 54.

Näheres daselbst oben.
Osternbnrg Zu verm . zum 1 . November

ein Hans mir reichlich 6 Scheffelsaat Land.
Die Miete kann auf Wunsch durch Gegen¬
leistung abverdient werden.

Näheres Oldenburg , Oieucrstr . 32.
Osternbnrg. Umständehalber aus gleich

«ine bequeme Oberwohtniug zu vermieten.
Sandstr. 1.

Zu vermieten gut möblierteGtnbe nebst
Kammer an ein oder zwei Herren.

Näheres : Mühlenstr . V.
Junge Leute erh. Logis . Achlernstr. 4.

Vakanzen und Steltengesnche.
Ges. wegen Erkrankung des jetzigenMäd¬

chens aus sofort ein anderes für Küche und
Haus.

Ohmstede. Frau B HaSliude.
Gesucht auf gleich oder später ein

Lehrling
für die Bäckerei und Konditorei.

Offerten unter V . 2213 an die Annoncen-
Expedition vonHerm. Wülker, Bremen, erb.

Gejucht1 Schuhmachergeselle.
I . Jnngsblttt.

Gesucht auf sofort eineFrau zum Milch -
ansbringen . Alexanderweg 30.

Suche noch
S S Manrer

auf dauernde Arbeit.
Barel. _ I . Eugelbart.
Zwischen «!;« . Ich suche einen

gewandten Schreiber mit guter
Handschrift für »nein Kontor.
- _ G . Hohorst.

Oesfentliche
Wählervsrsammlung

am Freitag, den 20. Mai 1898,
nachm . 3 Uhr,

im „Ofenerkrmge" bei WL«ZL« rNZZ» s
Der Reichstagskandidat

Herr Vi 8vi«I«r
wird sein Programm entwickeln.

Nachher findet Diskussion statt.

Der Vorstand
des nationalliberalen

WlermsaMlmgeit
findenferner statt:

znBeckhansenbei Hahn "
am Don ;rerstag, de« 19 . d. Mts . , nachmittags 6 Uhr,

in Katz' Wirtshanse daselbst;

zu Rastede
am Sonntag, den 22 . d. Mts ., nachmittags 6 Uhr, im

Gasthof „Zm»r Grafen Anton Günther " daselbst.
Der Kandidat der freisinnigen Partei,

Herr Gberimtsrichter Wu-rKii»«« » ,
Wird sein Programm entwickeln.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind srenndlichst eingeladeu.

Der Vorstand
des freisinnigen Wahlvereins.

Borbeck.
1. Bundessängerfest

des Sängerbundes
„ Umgegend Oldenburg"

am 19 . Mai 1898.
Programm.

1 Uhr nachm . : Empfang und Begrüßung
der Sänger.

1 Vz Uhr : Generalprobe und Gartenkonzert.S '/s Uhr : Festmarsch.
3 Uhr : Beginn der Gesangvorträge.
Danach WM" Ball im Kestzelt und im

„Müfselkvnge."
Entree zum Festplatz 30 H.

Tanzbänder für Bundesmitglieder 1 für
Nichtmitglieder 1,50 Einzeltanz 10

Kouzertprogramme s. 10 A, sind an der
Kasse zu haben._
6k88NgVSk

'S ! N LrÜÜSNSollSft.
Am IS . Mai ( Himmelfahrtstagr ) :MI. Stiftungsfest
im Saale des Herrn8 . Ksopmann,

Osternbnrg.
Anfang5 Ubr . Der Vorstand.

Klnb „Victoria.
Am Himmelfahrtstage,

Donnerstag , de» IS . Mai d . J .rBall
bei Herrn Peter Seetzsu , OfenerChaussee

(früher Ww . Diecks ).
Einführungen gestattet.

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Klub „Brüderschaft,"
Bürgerfelde.

Am Donnerstag , den 19 . Mai (Himmelfahrt) :
Tanzkriinzchen

im Vereinslokal ( G . Ammen 's Gasthof ) .
D . B.

Fremde können eingeführt werben.

Mb „Einigkeit,"
Osternburg.

Sonntag , den SS . Mai d . I . :

EinMilMgs -Vall
i« den «eu renovierte» Räumen des Klub¬
lokals „Harmonie."

Anfang 7 Nhr.
Der Vorstand.

Am Himmelfahrtstage:

Kleiner Ball.
Es ladet srenndlichst ein

_ G . Brunken.
Beigiiüguugszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40

ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

Wechloy . „Zum drögen Hasen ."
Am Freitag , den 20 . Mai:

AM "
Preiskegeln . -

M-
Anfang 3 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet freundlichst ein G . Knpker.

Union - Garten
Donnerstag (am Himmelfahrtstage) zur

feierlichen Einweihung des Gartens:

1. Abend -Konzert
von derOldenburger Infanterie -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
Herrn Ehrich.

Bei ungünstiger Witterung Streich -Konzert
im Saale.

Anfang 8 Uhr. Entree 30
L . Rolle.

Oldenburger Malerverrin,
gegr. 1876.

Am Himmelsahrtstage, den 19 . Mai:
SS . Stiftungsfest

im „Hotel zum Lindenhvf ."
Anfang S Uhr.

Der Vorstand.
Tnrn -Berein
Eversten.

Doimerstag , de « 19 . Mai
(am Himmelfahrtstage ) :

IV. LMmgislsst,
bestehend aus

n.
bei Herrn Rehling , „ Zur fröhl. Wieder«
knifft "

, Eversten.
Anfang des Turnens 5 Uhr.

Der Vorstand.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg,
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